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Prüfung von Fahrzeugen  
auf Betriebssicherheit

Änderungen zur letzten Ausgabe:
•	 Überarbeitung des Kapitels Begriffsbestimmungen 
•	 Einfügen der Kapitel

	– Festlegungen zu wiederkehrenden Prüfungen,
	– Festlegung der Fristen für wiederkehrende Prüfungen
	– Festlegung von Personen, die Prüfungen durchführen
	– Durchführung der Prüfungen

in Anlehnung an die TRBS 1201 „Prüfungen und Kontrollen von Arbeitsmitteln und 
überwachungsbedürftigen Anlagen“

•	 Einfügung von Prüflisten, die als Vorlage für die Dokumentation von Prüfergebnissen verwendet 
werden können

•	 Anpassen der Prüfpunkte an den Stand der Technik und Ergänzung von Prüfpunkten zu 
speziellen Fahrzeugaufbauten

•	 Überarbeitung der Prüfpunkte „Verkehrssicherheit und Antrieb“ auf Grundlage der Richtlinie für 
die Durchführung von Hauptuntersuchungen (HU) und die Beurteilung der dabei festgestellten 
Mängel an Fahrzeugen nach § 29, Anlagen VIII und VIIIa StVZO („HU-Richtlinie“), BMVI/StV 
22/7341.1/40 vom 2.12.2019, VkBl. S. 871 mit Änderung vom 25.11.2021, VkBl. S. 1175

•	 Anfügen eines Anhangs „Durchführung der Messung der Bremswirkung und Berechnung der 
Abbremsung Z in %“ auf Grundlage der Richtlinie für die Prüfung der Bremsanlagen von Fahr-
zeugen bei Hauptuntersuchungen (HU) nach § 29 StVZO (HU-Bremsenrichtlinie), BMVBS/LA 
20/7345/22-3 vom 24.5.2012, VkBl. S. 432 mit Änderungen vom 3.9.2014, VkBl. S. 655
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Vorbemerkung

Der vorliegende DGUV Grundsatz ist ein Maßstab zur Fest-
stellung des betriebssicheren Zustandes von Fahrzeugen, 
die dem Geltungsbereich der DGUV Vorschrift 70 und 71 
„Fahrzeuge“ unterliegen. Der betriebssichere Zustand um-
fasst sowohl den verkehrssicheren als auch den arbeits-
sicheren Zustand. 

Betriebssicherheit = Verkehrssicherheit + Arbeitssicherheit

Hauptuntersuchungen (HU) und Sicherheitsprüfungen 
(SP) nach § 29 Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 
(StVZO) sind nicht zu verwechseln mit Prüfungen auf Be-
triebssicherheit. HU und SP beinhalten im Wesentlichen 
Prüfpunkte der Verkehrssicherheit aber nicht der Arbeits-
sicherheit.

Die Technische Regel für Betriebssicherheit „Prüfungen 
und Kontrollen von Arbeitsmitteln und überwachungsbe-
dürftigen Anlagen“ (TRBS 1201) konkretisiert die Betriebs-
sicherheitsverordnung (BetrSichV) und ist in dem vorlie-
genden DGUV Grundsatz eingearbeitet. Der vorliegende 
DGUV Grundsatz kann deshalb als Orientierungshilfe für 
die Erfüllung der Anforderungen nach § 3 Abs. 6 BetrSichV 
herangezogen werden.

Ferner ist es hilfreich, wenn Fachkräfte für Arbeitssicher-
heit den vorliegenden DGUV Grundsatz bei der sicher-
heitstechnischen Überprüfung von Fahrzeugen vor der 
Inbetriebnahme nach § 6 Nr. 2 Arbeitssicherheitsgesetz 
(ASiG) anwenden.
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1	 Anwendungsbereich

Nach § 57 Abs. 1 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
hat der Unternehmer Fahrzeuge bei Bedarf, jedoch min-
destens einmal jährlich, durch einen Sachkundigen bzw. 
eine Sachkundige auf ihren betriebssicheren Zustand prü-
fen zu lassen.

Nach § 3 Abs. 6 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
hat der Unternehmer Art und Umfang erforderlicher Prü-
fungen von Fahrzeugen sowie die Fristen von wiederkeh-
renden Prüfungen zu ermitteln und festzulegen. Ferner hat 

der Unternehmer zu ermitteln und festzulegen, welche Vo-
raussetzungen die zur Prüfung befähigten Personen erfül-
len müssen, die von ihm mit den Prüfungen von Fahrzeu-
gen zu beauftragen sind. Der vorliegende DGUV Grundsatz 
behandelt ausschließlich Prüfungen nach § 14  Abs. 2 
BetrSichV.

Nach § 4 Abs. 4 BetrSichV hat der Unternehmer dafür 
zu sorgen, dass Fahrzeuge nur verwendet werden, wenn 
diese Prüfungen durchgeführt und dokumentiert wurden.

2	 Begriffsbestimmungen

Fahrzeuge  
gemäß § 2 Abs. 1 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
sind maschinell angetriebene, nicht an Schienen gebun-
dene Landfahrzeuge und deren Anhängefahrzeuge so-
wohl mit als auch ohne behördlicher Betriebserlaubnis für 
den Straßenverkehr. Fahrzeuge sind auch die fahrzeug-
technischen Teile von selbstfahrenden Arbeitsmaschinen 
und Anhänger-Arbeitsmaschinen.

Ausnahmen siehe § 1 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 
„Fahrzeuge“

Fahrzeuge sind Arbeitsmittel gemäß § 2 Abs. 1 BetrSichV.

Istzustand  
ist der festgestellte Zustand des Fahrzeuges.

Sollzustand  
ist der vom Unternehmer festgelegte sichere Zustand des 
Fahrzeuges.

Mangel  
ist die Abweichung des Istzustandes vom Sollzustand.

Prüfung ist
1.	 die Ermittlung des Istzustandes,
2.	 der Vergleich des Istzustandes mit dem Sollzustand 

sowie
3.	 die Bewertung der Abweichung des Istzustandes vom 

Sollzustand.

Prüfung auf Betriebssicherheit  
ist die Prüfung sowohl des verkehrssicheren als auch des 
arbeitssicheren Zustandes des Fahrzeuges.

Prüffrist  
ist der festgelegte Zeitraum zwischen zwei Prüfungen.

Sachkundiger / Sachkundige  
gemäß § 57 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ ist, 
wer die Anforderungen an zur Prüfung von Fahrzeugen 
befähigte Personen gemäß § 2 Abs. 6 BetrSichV erfüllt.

Zur Prüfung befähigte Person
zur Prüfung von Fahrzeugen gemäß § 2 Abs. 6 BetrSichV 
ist eine Person, die durch ihre Berufsausbildung, ihre Be-
rufserfahrung und ihre zeitnahe berufliche Tätigkeit über 
die erforderlichen Kenntnisse zur Prüfung von Fahrzeugen 
verfügt.

6



3	 Festlegungen zu wiederkehrenden Prüfungen

3.1	 Allgemeines

Durch die Prüfungen auf Betriebssicherheit ist insbeson-
dere sicherzustellen, dass die Fahrzeuge den geltenden 
Rechtsvorschriften über Sicherheit und Gesundheits-
schutz entsprechen. 

Fahrzeuge sind in der Regel Schäden verursachenden Ein-
flüssen ausgesetzt, die zu Gefährdungen der Versicherten 
führen können. Deshalb hat der Unternehmer Fahrzeu-
ge wiederkehrend von einer zur Prüfung befähigten Per-
son prüfen zu lassen (§ 14 Abs. 2 BetrSichV). Die Prüfung 
muss entsprechend den nach § 3 Absatz 6 BetrSichV er-
mittelten Fristen stattfinden. Die gleiche Forderung ergibt 
sich aus § 57 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“, wo-
nach Unternehmer Fahrzeuge bei Bedarf, mindestens je-
doch einmal jährlich, durch einen Sachkundigen auf ihren 
betriebssicheren Zustand prüfen lassen müssen. 

Der Unternehmer kann sich bei der Ermittlung und Festle-
gung erforderlicher Prüfungen u. a. von den mit der Prüfung 
beauftragten Personen fachkundig beraten lassen, die Ver-
antwortung des Unternehmers bleibt dabei unberührt.

3.2	 Festlegung des Sollzustandes

Der Unternehmer legt den Sollzustand des Fahrzeuges 
fest, der sich aus dem Ergebnis der Gefährdungsbeurtei-
lung ergeben muss (§ 3 Absatz 6 BetrSichV in Verbindung 
mit Abschnitt 4.6 Technische Regeln Betriebssicherheit 
„Gefährdungsbeurteilung“ (TRBS 1111)).

Bei der Festlegung des Sollzustandes sind insbesondere 
zu berücksichtigen:
•	 die DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ und ihre 

Durchführungsanweisungen, andere DGUV Vorschriften 
und DGUV Regeln

•	 sonstige Rechtsvorschriften und technische Regeln mit 
Anforderungen an Fahrzeuge und Fahrzeugaufbauten

•	 der Stand der Technik, z. B. Normen, VDE-Bestimmungen
•	 Informationen der Fahrzeug- bzw. Aufbauhersteller, z. B. 

Herstellerspezifikationen, zulässige Abnutzungsraten, 
Betriebsanleitung und Wartungspläne, Rückrufaktio-
nen, die vom Kraftfahrt-Bundesamt veröffentlicht sind

•	 Art der mit dem Fahrzeug auszuführenden Arbeiten und 
der sich daraus ergebenden Beanspruchung, z. B. Auf-
rechterhalten der beabsichtigten Aufbaufestigkeit nach 
DIN EN 12642

•	 Umgebungsbedingungen wie Klima und Fahrwege
•	 Betriebsabläufe

Der Zustand zum Zeitpunkt der erstmaligen Inbetrieb
nahme / Verwendung ist nicht zwangsläufig der Soll
zustand.

Die Prüfpunkte (siehe Kapitel 8) in diesem DGUV Grund-
satz spiegeln den Sollzustand wieder, der sich aus den 
Rechtsvorschriften, dem Regelwerk der Unfallversiche-
rungsträger und dem Stand der Technik ergibt. 

Sie sind zu ergänzen mit zusätzlichen Kriterien aus den 
Informationen
•	 des Fahrzeug- bzw. Aufbauherstellers, z. B. aus der 

Betriebsanleitung, und 
•	 der Gefährdungsbeurteilung.

3.3	 Festlegung von Art und Umfang der 
Prüfungen

Die Prüfung auf Betriebssicherheit besteht aus der Ord-
nungsprüfung und der technischen Prüfung.

Bei der Ordnungsprüfung wird insbesondere festgestellt, ob
•	 die zur Durchführung der Prüfung erforderlichen Unter-

lagen, z. B. Betriebs- und Prüfanleitungen von Auf- und 
Anbauten, vorhanden und schlüssig sind,

•	 Aufzeichnungen der letzten Prüfung auf Betriebssicher-
heit und Aufzeichnungen der Prüfungen von an- oder 
aufgebauten Einrichtungen, z. B. Hubladebühnen oder 
Ladekrane, vorhanden sind,
Daraus lässt sich die Benutzungsintensität ableiten 
und das wiederholte Auftreten von Mängeln erkennen.

•	 Aufzeichnungen über Wartungsarbeiten, die der Her-
steller vorgibt, vorhanden sind,
z. B. Wechsel von Hydrauliköl und Hydraulikölfilter

•	 die erforderlichen Prüfparameter definiert sind (Prüf-
umfang, Prüffrist),

•	 das Fahrzeug mit den technischen Unterlagen überein-
stimmt 
z. B. Zulassungsbescheinigung Teil I

•	 die Beschaffenheit des Fahrzeuges oder die Einsatz
bedingungen seit der letzten Prüfung geändert wurden. 
Hierunter fällt auch der Austausch sicherheitsrelevan-
ter Bauteile wie z. B. Hydraulik-Schlauchleitungen.
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Bei der technischen Prüfung werden die sicherheitstech-
nisch relevanten Merkmale des Fahrzeuges auf Zustand, 
Vorhandensein und gegebenenfalls Funktion am Objekt 
selbst mit geeigneten Verfahren geprüft.

Hierzu gehören beispielsweise die folgenden Prüfarten:
•	 Sichtprüfung
•	 Funktions- und Wirksamkeitsprüfung, z. B. von Abstüt-

zungen oder Sicherheitsventilen
•	 Prüfung mit Mess- und Prüfmitteln, z. B. Druckmess

geräten und Bremskraftmessgeräten
•	 zerstörungsfreie Prüfung, z. B. Rissprüfverfahren

Geeignete Prüfverfahren sind solche, die den Zweck der 
Prüfung zuverlässig erfüllen und dem Stand der Technik 
entsprechen. Die Prüfaussage der Prüfverfahren muss 
aussagekräftig und nachvollziehbar sein.

Mess- und Prüfmittel müssen nach Herstellervorgaben 
gewartet, kalibriert und überprüft sein.

4	 Festlegung der Fristen für wiederkehrende 
Prüfungen

Der Unternehmer hat die Fristen von wiederkehrenden 
Prüfungen auf Betriebssicherheit zu ermitteln und fest-
zulegen. Diese sind so festzulegen, dass die Fahrzeuge 
bis zur nächsten festgelegten Prüfung sicher verwendet 
werden können (§ 3 Abs. 6 Satz 3 BetrSichV). Ergibt die 
Prüfung, dass ein Fahrzeug nicht bis zur nächsten wieder-
kehrenden Prüfung sicher betrieben werden kann, ist die 
Prüffrist neu festzulegen.

Fahrzeuge sind bei Bedarf, spätestens jedoch 12 Monate 
nach der erstmaligen Verwendung oder der letzten Prü-
fung, durch einen Sachkundigen / eine Sachkundige bzw. 
eine zur Prüfung befähigte Person auf ihren betriebssiche-
ren Zustand prüfen zu lassen (§ 57 Abs. 1 DGUV Vorschrift 
70 und 71 „Fahrzeuge“)

Kriterien für die Verkürzung von Prüffristen (Bedarfsprü-
fung) sind: 
•	 Einsatzbedingungen (spezielle Belastungen, Benut-

zungszeit je Tag, usw.)
•	 Herstellerhinweise, die in der Betriebsanleitung enthal-

ten sind
•	 Erfahrungen mit der Verschleißentwicklung bzw. dem 

Ausfallverhalten des Fahrzeuges, Fahrzeugaufbaus 
bzw. dessen Sicherheitseinrichtungen

•	 Unfallgeschehen oder Häufung von Mängeln an ver-
gleichbaren Fahrzeugen

Die zur Prüfung befähigte Person sollte aufgrund der o.g. 
Kriterien und des Ergebnisses der durchgeführten Prüfung 
eine Prüffrist empfehlen. Die Verantwortung des Unter-
nehmers bleibt dabei unberührt.

Wenn die o.g. Kriterien nicht dagegensprechen, soll-
ten aus organisatorischen Gründen die wiederkehren-
den Prüfungen in Zusammenhang mit den Fahrzeugin-
spektionen oder den Hauptuntersuchungen nach § 29 
Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) erfolgen.
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5	 Festlegung von Personen, die Prüfungen 
durchführen

5.1	 Allgemeines

Gemäß § 3 Absatz 6 Satz 6 BetrSichV hat der Unterneh-
mer zu ermitteln und festzulegen, welche Voraussetzun-
gen die zur Prüfung befähigten Personen erfüllen müssen, 
die von ihm mit den Prüfungen von Fahrzeugen nach den 
§ 14 Abs. 2 BetrSichV bzw. § 57 Abs. 1 DGUV Vorschrift 70 
und 71 „Fahrzeuge“ zu beauftragen sind. Hierbei hat der 
Unternehmer zu gewährleisten, dass die Befähigung der 
Person der Schwierigkeit bzw. Komplexität der Prüfauf-
gabe angemessen ist, sodass die Prüfung sachgerecht 
durchgeführt werden kann.

Eine zur Prüfung befähigte Person muss über die erforder-
lichen Kenntnisse zur Prüfung von Fahrzeugen verfügen. 
Diese setzen eine
•	 Berufsausbildung (siehe 5.2),
•	 Berufserfahrung (siehe 5.3) und
•	 zeitnahe berufliche Tätigkeit (siehe 5.4)
voraus.

Der Unternehmer muss sicherstellen, dass die zur Prüfung 
befähigte Person so ausgewählt und qualifiziert ist, dass 
sie die ihr übertragenen Prüfaufgaben
•	 dem Stand der Technik entsprechend (z. B. TRBS und 

andere technische Regeln, Normen und VDE-Bestim-
mungen, DGUV Grundsätze)

•	 ggf. in der erforderlichen Reihenfolge der Prüfschritte 
und

•	 mit dem entsprechenden Prüfumfang
zuverlässig und sorgfältig durchführt. In Abhängigkeit von 
der Prüfaufgabe (z. B. Fahrzeug-, Antriebs- und Aufbauart, 
Prüfumfang, Prüfanlass, Nutzung bestimmter Messgeräte) 
können die Anforderungen an die Befähigung variieren.

Der Unternehmer muss sicherstellen, dass die zur Prüfung 
befähigte Person ausreichend befähigt ist, sodass sie hin-
sichtlich der übertragenen Prüfaufgaben
•	 Abweichungen des Istzustandes vom Sollzustand 

erkennen, bewerten und das Ergebnis dokumentieren 
kann,

•	 die bei der vorgesehenen Verwendung des Fahrzeuges 
auftretenden Gefährdungen beurteilen kann,

•	 Art und Umfang der erforderlichen Prüfungen kennt, 
die in der Gefährdungsbeurteilung festgelegt wurden,

•	 beurteilen kann, ob die vorgesehenen Prüfverfahren 
für die Prüfaufgabe geeignet sind, sowie

•	 die Prüfverfahren anwenden kann.

Hierzu gehört auch die Kenntnis aller Schutzmaßnahmen, 
die zur sicheren Durchführung der Prüfung erforderlich 
sind. Die Prüfung eines Elektro- oder Hybridfahrzeuges 
mit einem Hochvoltsystem setzt z. B. eine Qualifikation 
nach der DGUV Information 209-093 „Qualifizierung für 
Arbeiten an Fahrzeugen mit Hochvoltsystemen“ voraus, 
auch wenn keine elektrotechnischen Arbeiten durchge-
führt werden.

Ist für eine Prüfaufgabe eine umfassende Befähigung 
(z. B. für elektrische und hydraulische Prüfanteile) erfor-
derlich, die nicht von einer einzelnen zur Prüfung befähig-
ten Person abgedeckt wird, kann sich diese auf Prüfergeb-
nisse weiterer entsprechend befähigter Personen stützen 
und sich deren Prüfergebnisse zu eigen machen. Hierzu 
muss der Unternehmer sicherstellen, dass Personen mit 
der jeweils erforderlichen Qualifikation eingesetzt werden.

Der Unternehmer kann auch mehrere zur Prüfung befä-
higte Personen mit eindeutig abgegrenzten Prüfaufgaben 
beauftragen. In jedem Fall hat der Unternehmer sicherzu-
stellen, dass das Arbeitsmittel als Ganzes entsprechend 
dem festgelegten Umfang sowie innerhalb der festgeleg-
ten Fristen geprüft wird.

Der Unternehmer kann mit den Prüfungen nach der Be-
triebssicherheitsverordnung bzw. der DGUV Vorschrift 70 
und 71 „Fahrzeuge“ auch externe Personen oder Unter-
nehmen beauftragen. Die Verantwortung für die aus-
reichende Qualifikation der jeweiligen zur Prüfung be-
fähigten Person verbleibt beim Unternehmer. Bei der 
Beauftragung muss der Unternehmer die erforderlichen 
Anforderungen an die Befähigung berücksichtigen.

5.2	 Berufsausbildung

Die zur Prüfung befähigte Person für die Prüfung von Fahr-
zeugen muss eine Berufsausbildung, z. B. Kfz-Mechani-
ker, -in, Kfz-Mechatroniker, -in oder Landmaschinen-Me-
chatroniker, -in, abgeschlossen haben, die es ermöglicht, 
ihre beruflichen Kenntnisse nachvollziehbar festzustellen. 
Als abgeschlossene Berufsausbildung gilt auch ein ab-
geschlossenes Studium z. B. der Fachrichtung Maschi-
nenbau oder Fahrzeugtechnik. Die Feststellung soll auf 
Berufsabschlüssen oder vergleichbaren Qualifikations-
nachweisen beruhen.
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Die zur Prüfung befähigte Person für die Prüfung von hy-
draulischen Komponenten an Fahrzeugen muss über eine 
abgeschlossene technische Berufsausbildung verfügen, 
in der vorzugsweise Grundkenntnisse über die Arbeiten 
an hydraulischen Einrichtungen vermittelt werden, z. B. 
Kfz-Mechaniker bzw. Kfz-Mechanikerin, Kfz-Mechatroniker 
bzw. Kfz-Mechatronikerin oder Landmaschinen-Mechatro-
niker bzw. Landmaschinen-Mechatronikerin. Kenntnisse 
über die Anforderungen an hydraulischen Einrichtungen 
sind bedarfsweise zu ergänzen oder zu aktualisieren, z. B. 
durch Teilnahme an Schulungen zur Gestaltung von Hyd-
raulik-Anlagen und zum fachgerechten Umgang mit Hyd-
raulik-Schlauchleitungen oder Sicherheitsbauteilen oder 
-einrichtungen der Hydraulik.

Die zur Prüfung befähigte Person für die Prüfung von 
elektrischen Hochvolt-Komponenten an Elektro- oder 
Hybrid-Fahrzeugen muss über eine abgeschlossene tech-
nische Berufsausbildung verfügen, in der vorzugsweise 
Grundkenntnisse über die Arbeiten an elektrischen Hoch-
volt-Komponenten vermittelt werden, z. B. Kfz-Mecha-
niker, -in, Kfz-Mechatroniker, -in oder Landmaschinen-
Mechatroniker, -in. Kenntnisse über die erforderlichen 
Schutzmaßnahmen und die Anforderungen an elektri-
schen Hochvolt-Komponenten sind bedarfsweise zu er-
gänzen oder zu aktualisieren, z. B. durch Teilnahme an 
Schulungen der Fahrzeughersteller und Teilnahme an 
einer Qualifizierung nach der DGUV Information 209-093 
„Qualifizierung für Arbeiten an Fahrzeugen mit Hochvolt-
systemen“.

5.3	 Berufserfahrung

Berufserfahrung setzt voraus, dass die zur Prüfung befähig-
te Person über einen angemessenen Zeitraum praktische 
Erfahrung mit Fahrzeugen gesammelt hat, sodass sie die 
übertragene Prüfaufgabe zuverlässig wahrnehmen kann.

Die zur Prüfung befähigte Person muss genügend Anlässe 
kennen, die Prüfungen auslösen, z. B. im Ergebnis der Ge-
fährdungsbeurteilung und aus arbeitstäglicher Beobach-
tung. Dabei muss sie u. a. vertraut sein mit
•	 der sicheren Funktion des zu prüfenden Fahrzeuges, 

insbesondere von dessen Schutzeinrichtungen,
•	 Schäden verursachenden Einflüssen, denen das Fahr-

zeug bei der Verwendung ausgesetzt sein kann,
•	 typischen Schäden und sich dadurch ergebenden 

Gefährdungen für die Versicherten,

•	 außergewöhnlichen Ereignissen, die das zu prüfende 
Fahrzeug betreffen und schädigende Auswirkungen auf 
dessen Sicherheit haben können und

•	 Erfahrungswerten aus der Prüfung vergleichbarer 
Fahrzeuge.

Die zur Prüfung befähigte Person für die Prüfung von 
hydraulischen Komponenten an Fahrzeugen muss über 
mindestens ein Jahr praktische Erfahrung mit vergleich-
baren Arbeitsmitteln (entsprechend der Prüfaufgabe z. B. 
Hubarbeitsbühnen, hydraulische Pressen) verfügen.

Die zur Prüfung befähigte für die Prüfung von 
elektrischen Hochvolt-Komponenten an Elektro- oder 
Hybrid-Fahrzeugen muss über eine mindestens einjährige 
praktische Erfahrung mit dem Zusammenbau oder der In-
standhaltung von Fahrzeugen mit elektrischen Hochvolt-
Komponenten verfügen.

5.4	 Zeitnahe berufliche Tätigkeit

Die Forderung nach einer zeitnahen beruflichen Tätigkeit 
im Sinne von § 2 Absatz 6 BetrSichV bezieht sich auf eine 
Tätigkeit im Umfeld der anstehenden Prüfung des zu prü-
fenden Fahrzeuges, z. B. Instandhaltung, sowie eine ange-
messene Weiterbildung.

Zur zeitnahen beruflichen Tätigkeit gehört die Durchfüh-
rung von oder Beteiligung an mehreren Prüfungen pro 
Jahr (Erhalt der Prüfpraxis). Dabei muss die zur Prüfung 
befähigte Person Erfahrung mit der Durchführung von 
Fahrzeugprüfungen gesammelt sowie die erforderlichen 
Kenntnisse im Umgang mit Prüfmitteln und der Bewertung 
von Prüfergebnissen erworben haben. Bei längerer Unter-
brechung der Prüftätigkeit müssen die erforderlichen 
Kenntnisse aktualisiert und ggf. erneut Erfahrungen mit 
Prüfungen gesammelt werden.

Die zur Prüfung befähigte Person muss über Kenntnisse 
zum Stand der Technik hinsichtlich der sicheren Verwen-
dung des zu prüfenden Fahrzeuges und der zu betrachten-
den Gefährdungen soweit verfügen, dass sie insbesondere
•	 den Istzustand ermitteln,
•	 den Istzustand mit dem vom Unternehmer festgelegten 

Sollzustand vergleichen sowie
•	 die Abweichung des Istzustands vom Sollzustand 

bewerten kann.
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6	 Durchführung der Prüfungen

6.1	 Allgemeines

Die Prüfung auf Betriebssicherheit kann sich bei durch-
geführter, mit mängelfreiem Ergebnis abgeschlosse-
ner Hauptuntersuchung nach § 29 Straßenverkehrs-
Zulassungs-Ordnung (StVZO) auf den Bereich der 
Arbeitssicherheit beschränken. Bei Fahrzeugen, für die 
zum Zeitpunkt der Prüfung auf Betriebssicherheit keine 
Hauptuntersuchungen nach § 29 StVZO erforderlich sind, 
z. B. Personenkraftwagen und Lastkraftwagen mit einer 
zulässigen Gesamtmasse ≤ 3,5 t, muss grundsätzlich auf 
verkehrs- und arbeitssicheren Zustand geprüft werden.

Für Personenkraftwagen gilt eine Prüfung auf Betriebs-
sicherheit auch als durchgeführt, wenn durch eine vom 
Hersteller vorgeschriebene und von einer qualifizierten 
Fachwerkstatt durchgeführten Inspektion ein Nachweis 
des verkehrssicheren Zustandes vorliegt, welcher auch 
die Prüfung auf arbeitssicheren Zustand (z. B. der Einrich-
tungen zur Ladungssicherung) ausweist.

Betriebsabhängige Inspektionsabstände nach Vorgabe 
von Bordcomputersystemen entbinden nicht von der Er-
mittlung und Festlegung der Prüffristen nach Abschnitt 4.

6.2	 Voraussetzungen

Der Unternehmer ist für die Festlegungen zur Durchfüh-
rung der Prüfungen und Kontrollen verantwortlich und hat 
die erforderlichen Voraussetzungen zu schaffen.

Hierzu gehören
•	 für Prüfungen die Bereitstellung der für die Prüfung er-

forderlichen Hilfsmittel und Unterlagen (z. B. Prüfplä-
ne, Festlegungen zu getroffenen organisatorischen und 
technischen Schutzmaßnahmen),

•	 die Gewährleistung der Zugänglichkeit zu dem zu 
prüfenden oder kontrollierenden Arbeitsmittel,

•	 ausreichend bemessene Zeit für die Prüftätigkeit und
•	 für die Prüfung geeignete und sichere Arbeits

bedingungen.

Bei Vergabe eines Prüfauftrages sind Prüfart, -tiefe und 
-umfang sowie die Zulässigkeitsgrenzen der beabsichtig-
ten Prüfverfahren zwischen Unternehmer und Auftragneh-
mer einer Prüfung abzustimmen.

6.3	 Vergleich und Bewertung

Die zur Prüfung befähigte Person stellt den Istzustand des 
Fahrzeuges fest. Ein besonderes Augenmerk ist auf Mani-
pulationen, Änderungen, Verschleiß, Risse und Schäden 
zu richten, die zu gefährlichen Situationen führen können. 
Der ermittelte Istzustand wird durch Vergleich mit dem 
Sollzustand (siehe Kapitel 3.2) bewertet. Die Bewertung 
der zur Prüfung befähigten Person muss eine Aussage 
darüber enthalten, ob und unter welchen Bedingungen 
das Fahrzeug weiterhin sicher benutzt werden kann.

Werden bei einer Prüfung eines Fahrzeuges Mängel fest-
gestellt, welche die sichere Verwendung insoweit beein-
trächtigen, dass eine Gefährdung von Versicherten zu 
erwarten ist, darf der Unternehmer das Fahrzeug gemäß 
§ 5 Absatz 2 BetrSichV nicht weiterverwenden lassen. Vor 
Wiederverwendung hat der Unternehmer die Beseitigung 
der Mängel prüfen zu lassen.

Werden bei einer Prüfung eines Fahrzeuges Mängel fest-
gestellt, welche die sichere Verwendung nur insoweit be-
einträchtigen, dass vor der nächsten wiederkehrenden 
Prüfung eine Gefährdung von Versicherten nicht ausge-
schlossen werden kann, ist in angemessener Weise zu 
reagieren z. B. durch Beseitigung der Mängel innerhalb 
einer angemessenen Frist, Änderung von Betriebspara-
metern wie Nutzlast, Betriebsgeschwindigkeit, Betriebs
drücke o.ä. Der Unternehmer hat die Beseitigung der 
Mängel prüfen zu lassen.

6.4	 Dokumentation

Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass das Ergebnis 
der wiederkehrenden Prüfung aufgezeichnet und mindes-
tens bis zur nächsten Prüfung aufbewahrt wird. Die Auf-
zeichnungen müssen mindestens folgende Angaben ent-
halten: 
•	 Kenndaten der Fahrzeuge / der Aufbauten
•	 Aktuelle Betriebsdaten (z. B. km-Stand, Betriebs

stunden)
•	 Datum der Prüfung
•	 Prüfgrundlagen, z. B. der DGUV Grundsatz 314-003 

„Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“
•	 Prüfumfang, z. B. Gesamtfahrzeug, Grundfahrzeug oder 

Aufbau
•	 Ergebnis der Prüfung
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•	 Bewertung festgestellter Mängel und Aussagen zum 
Weiterbetrieb

•	 Name und gegebenenfalls Anschrift des Prüfers oder 
Prüferin

Die Aufzeichnung ist von der zur Prüfung befähigten Per-
son zu unterzeichnen. Aufzeichnungen können auch in 
elektronischer Form aufbewahrt werden. Die Aufzeich-
nung ist dem Unternehmer bzw. anderen verantwortlichen 
Personen zur Kenntnis zu geben. Festgestellte Mängel – 
insbesondere, wenn sie wiederholt auftreten – können 
Indikatoren zur Überprüfung der Gefährdungsbeurtei-
lung nach § 3 Abs. 7 BetrSichV bzw. § 3 DGUV Vorschrift 1 
„Grundsätze der Prävention“ sein. Die ausgefüllten Prüf-
listen nach Abschnitt 7 können als Aufzeichnung verwen-
det werden. Dies schließt jedoch andere Formen der Auf-
zeichnung nicht aus.

Werden Fahrzeuge außerhalb der Betriebsstätte einge-
setzt, ist nach § 14 Abs. 7 Satz 4 BetrSichV ein Nachweis 
über die Durchführung der letzten Prüfung am oder im 
Fahrzeug vorzuhalten. In der Praxis hat sich hierfür die 
Verwendung von Prüfplaketten bewährt (siehe Anhang 1). 
Gestaltung und Anbringung dieser Prüfplaketten dürfen 
aber nicht zu einer Verwechslung mit Prüfplaketten nach 
Anlagen IX StVZO sowie Prüfmarken oder SP-Schildern 
nach IXb StVZO führen.
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7	 Prüflisten

7.1	 Übersicht der Prüflisten

Die Bereiche „Arbeitssicherheit“ und „Verkehrssicherheit“ 
werden getrennt betrachtet.

Arbeitssicherheit

•	 Prüflisten Arbeitssicherheit für Fahrzeuge, die eine 
Einheit bilden:

	– Prüfliste „Arbeitssicherheit – Pkw, Pkw-Kombi“
	– Prüfliste „Arbeitssicherheit – Kraftomnibus“
	– Prüfliste „Arbeitssicherheit – Transporter, Kasten

wagen“
•	 Prüflisten Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge:

	– Prüfliste „Arbeitssicherheit – Lkw-Grundfahrzeug“
	– Prüfliste „Arbeitssicherheit – Anhänger-Grundfahr-

zeug“
Diese Prüfliste kann auch für Nachläufer angewandt 
werden.

•	 Ergänzungs-Prüflisten Arbeitssicherheit für Fahrzeug-
aufbauten:

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Sattelzug-
maschinen-Aufbau“

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Pritschen-
Aufbau, mit Planen-Aufbau“

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Hinter
kipper-, Dreiseitenkipper-Aufbau“

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Behälter-
Aufbau: Silo-, Kippsilo-, Tank-Aufbau“

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Saugfahr-
zeug-, Hochdruck-Spülfahrzeug-Aufbau“

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Hecklader-
Abfallsammelfahrzeug-Aufbau“

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Seiten
lader-, Frontlader-Abfallsammelfahrzeug-Aufbau“

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Langholz-, 
Langmaterialtransport- Aufbau“

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Absetz
kipper-Aufbau“
Diese Prüfliste ist für Fahrzeuge mit speziellen  
Hub- und Kippeinrichtungen für Absetzbehälter 
anzuwenden.

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Abroll
kipper-, Abgleitkipper-Aufbau“
Diese Prüfliste ist für Fahrzeuge mit speziellen Hub- 
und Kippeinrichtungen für Abrollbehälter anzuwenden.

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Koffer-
Aufbau, mit Kälteanlagen oder Kühleinrichtungen“

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Autotrans-
port-Aufbau“

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Fahr
mischer-Aufbau“

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Pannen-
hilfsfahrzeug-Aufbau“

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Tieflader-
Aufbau“

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Aufbau für 
austauschbare Ladungsträger: Container / Wechsel
behälter, Innenlader-Paletten, Absetzbehälter, 
Abrollbehälter“
Für Fahrzeuge mit spezieller Hub- und Kippein-
richtungen für Absetz- bzw. Abrollbehälter ist die 
Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Absetz-
kipper-Aufbau“ bzw.  Ergänzungs-Prüfliste „Arbeits-
sicherheit – Abrollkipper-, Abgleitkipper-Aufbau“ 
anzuwenden.

•	 Ergänzungs-Prüfliste Arbeitssicherheit für Sonder-
fahrzeuge, deren Aufbauten nicht über die o. g. Er-
gänzungs-Prüflisten Arbeitssicherheit für Fahrzeug
aufbauten abgedeckt sind:

	– Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Aufbau, 
allgemein“
Diese Prüfliste ist entsprechend den aufbauspezifi-
schen Eigenschaften zu konfigurieren.

Verkehrssicherheit

•	 Prüfliste Verkehrssicherheit und Antriebssystem 
(Kraftstoff, Gas, Elektro und Hybrid) für alle Fahrzeug-
arten:

	– Prüfliste „Verkehrssicherheit und Antriebssystem“

7.2	 Anwendung der Prüflisten

Für Fahrzeuge, die eine Einheit bilden, sind alle relevan-
ten Prüfpunkte „Arbeitssicherheit“ in der jeweiligen Prüf-
liste zusammengefasst.

Der fahrzeugtechnische Teil von selbstfahrenden Arbeits-
maschinen und Anhänger-Arbeitsmaschinen kann mit 
einer der Prüflisten Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge 
abgedeckt werden.

Für alle anderen Fahrzeuge setzen sich die Prüfpositio-
nen für Arbeitssicherheit aus mindestens zwei Prüflisten 
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zusammen: Der fahrzeugtechnische Teil wird mit einer 
der Prüflisten Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge ab-
gedeckt. Zusätzlich ist eine der Ergänzungs-Prüflisten 
Arbeitssicherheit für Fahrzeugaufbauten erforderlich.

Die Prüfliste Verkehrssicherheit und Antriebssystem ist 
zusätzlich anzuwenden für Fahrzeuge, für die zum Zeit-
punkt der Prüfung auf arbeitssicheren Zustand keine 
Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO erforderlich ist, z. B. 
bei Fahrzeugen, bei denen die Zeitabstände der Haupt-
untersuchungen mehr als 12 Monate beträgt, bei nicht 
zugelassenen Fahrzeugen und Fahrzeugen ohne behördli-
che Betriebserlaubnis für den Straßenverkehr.

Die Prüflisten verweisen bei den einzelnen Prüfpositio-
nen auf Prüfpunkte, die unter der angegebenen Nummer 
im Abschnitt 8 eingehend erläutert werden. Aufgrund der 
Vielzahl möglicher Varianten sind im Einzelfall die Prüflis-
ten bzw. Prüfpositionen um weitere Prüfpunkte zu ergän-
zen. Die Beschreibungen der Prüfpunkte Arbeitssicherheit 
sind so formuliert, dass ein mit "Nein" bewerteter Prüf-
punkt einen Mangel aufzeigt.

Die Prüfpunkte Verkehrssicherheit nennen einzelne Unter-
suchungspositionen. Diese ergänzen Gründe für eine 
Mangelfeststellung. Aufgrund der Vielzahl möglicher Defi-
zite können hier nur Beispiele angegeben werden.

Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – 
Hinterkipper-, Dreiseitenkipper-Aufbau“

+  Prüfliste „Arbeitssicherheit – Lkw-Grundfahrzeug“
+  Prüfliste „Verkehrssicherheit und Antriebssystem“

Abb. 1	� Beispiel der Anwendung der Prüflisten an einem Lkw-Fahrgestell mit Hinterkipper-Aufbau, der ohne Zulassung inner-
betrieblich eingesetzt wird.
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Die Beurteilung findet nach folgenden Kriterien statt:

nicht  
erforderlich

Das Bau- oder Zubehörteil ist nach den 
zutreffenden Rechtsvorschriften und dem 
Stand der Technik nicht notwendig und 
nicht vorhanden. Deshalb ist diese Prüf-
position nicht erforderlich. Ist das Bau- 
oder Zubehörteil trotzdem vorhanden, ist 
dessen Prüfung erforderlich.

Gestaltung Das Fahrzeug bzw. Bau- oder Zubehörteil 
entspricht den zutreffenden Rechtsvor-
schriften und dem Stand der Technik.

Zustand Das Fahrzeug bzw. Bau- oder Zubehörteil 
weist keine sicherheitsbeeinträchtigende 
Beschädigung, Deformation, Korrosion, 
Abrieb, Verschleiß, Spiel oder Rissbildung 
auf. Alle Verbindungselemente, wie z. B. 
Schrauben, sind vorhanden und nach Vor-
gabe des Herstellers befestigt. Das Alter 
von Fahrzeugteilen und Betriebsstoffen 
überschreitet nicht die vom Hersteller vor-
gegebene Nutzungsdauer.

Funktions
fähigkeit

Bei beweglichen Bauteilen ist die Beweg-
lichkeit nicht eingeschränkt oder verhin-
dert. Betätigungs- und Sicherheitseinrich-
tungen sowie lichttechnische Einrichtungen 
funktionieren ordnungsgemäß.

Vorhanden Sicherheitseinrichtungen sind vorhanden 
und ordnungsgemäß angebracht. Notwen-
diges Zubehör wird am bzw. im Fahrzeug 
mitgeführt.

Eignung Notwendiges Zubehör ist für die beabsich-
tigte Verwendung geeignet.

Die zutreffende Beurteilung ist für jede Prüfposition anzu-
kreuzen.

In der Spalte „Bemerkungen“ sollen die Mängel benannt 
und erforderlichenfalls erläutert werden.

Die Prüflisten sind in der Prüfposition „Sicherheitsrele-
vante Instandhaltungsmaßnahmen nach den Informatio-
nen des Fahrzeugherstellers/Aufbauherstellers“ mit den 
erforderlichen Prüfpunkten zu ergänzen. Dies können zum 
Beispiel sein: einzuhaltende Verschleißgrenzen, regel-
mäßiger Wechsel von Betriebsflüssigkeiten, regelmäßiger 
Austausch von Fahrzeugteilen. Sind solche Instandhal-

tungsmaßnahmen im größeren Umfang erforderlich, kann 
das Beiblatt zu den Prüflisten (Kap. 7.7) hierfür verwendet 
werden.

Anforderungen zum Zeitpunkt des Bereitstellens

Fahrzeuge sowie deren Bau- und Zubehörteile müssen 
den Rechtsvorschriften, mit denen Gemeinschaftsrichtli-
nien in deutsches Recht umgesetzt wurden, der Betriebs-
sicherheitsverordnung und den Unfallverhütungsvor-
schriften entsprechen, die für die Fahrzeuge sowie deren 
Bau- und Zubehörteile zum Zeitpunkt des Bereitstellens 
auf dem Markt galten. Verkehrsrechtliche Vorschriften 
bleiben hiervon unberührt. Der Stand der Technik zum 
Zeitpunkt des Bereitstellens der Fahrzeuge sowie deren 
Bau- oder Zubehörteile auf dem Markt ergibt sich insbe-
sondere aus den zu den einzelnen Prüfpunkten genann-
ten Technischen Regeln, DGUV Regeln und Normen in der 
zum Zeitpunkt des Bereitstellens auf dem Markt gelten-
den Ausgabe. Sofern sich der Stand der Technik in Bezug 
auf das zu erreichende Schutzniveau geändert hat, ist im 
Rahmen der Gefährdungsbeurteilung zu prüfen, ob zu-
sätzliche Schutzmaßnahmen erforderlich sind. Entspre-
chende Hinweise sind in der Spalte „Bemerkungen“ anzu-
geben.

An-, Ein- oder Aufbauten, für die die DGUV Vorschrift 70 
und 71 „Fahrzeuge“ nicht gilt, z. B. Ladekrane, Hublade-
bühnen, Druckbehälter, sind nach den für sie zutreffen-
den Vorschriften zu prüfen.

Elektrotechnische Teile von An-, Ein- oder Aufbauten, die 
mit einer Spannung über 25 V AC (Wechselstrom) oder 
60 V DC (Gleichstrom) betrieben werden, sind nach § 5 
DGUV Vorschrift 3 und 4 „Elektrische Anlagen und Be-
triebsmittel“ zu prüfen.

Werden für solche An-, Ein- oder Aufbauten Nachweise über 
die Durchführung der letzten Prüfungen am oder im Fahr-
zeug nicht vorgehalten, ist dies als Mangel zu bewerten.

Alle Prüflisten finden Sie als pdf-Datei zum Ausfüllen auf 
der Internet-Seite der BG Verkehr (www.BG-Verkehr.de › 
Webcode: 12166992)
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7.3	 Prüflisten Arbeitssicherheit für Fahrzeuge, die eine Einheit bilden

•	 Prüfliste „Arbeitssicherheit – Pkw, Pkw-Kombi“
•	 Prüfliste „Arbeitssicherheit – Kraftomnibus“
•	 Prüfliste „Arbeitssicherheit – Transporter, Kastenwagen“
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Prüfliste „Arbeitssicherheit – Pkw, Pkw-Kombi“
nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 

bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Hersteller:

Typ: Fahrgestell-Nr.:

Amtliches Kennzeichen: km-Stand:

Letzte Hauptuntersuchung (HU) am:

Wenn keine HU innerhalb der letzten 12 Monate, dann zusätzlich Prüfliste „Verkehrssicherheit und Antriebssystem“.

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Ein- und Ausstiege, Handgriffe (A 2.1, 
A 2.2.1 – A 2.2.8)

Gestaltung

Zustand

Feststehende, ausziehbare oder ausfahrbare 
Trittstufen (A 2.2.1 – A 2.2.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betätigungseinrichtungen (A 3.1, A 3.3 – A 3.6,  
A 3.8, A 3.9, A 3.11 – A 3.13)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Herausnehmbare Trennnetze, -gitter und 
Abdeckungen (A 5.1 – A 5.3)

Gestaltung, Eignung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Türen und Klappen (A 6.1, A 6.2, A 6.5 – A 6.8, 
A 6.13, A 10.2) 

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherung von Gefahrstellen (A 10.1, A 10.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen, Kanten, 
Ecken (A 10.5, A 10.6, A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Ersatzradunterbringung (A 13.1 – A 13.23)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Ladungssicherungseinrichtungen  
(A 14.3, A 14.4, A 14.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Standheizung (A 15.1.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Elektrische Anlage und lichttechnische 
Einrichtungen (A 19.1 – A 19.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kamera-Monitor-Systeme (A 20.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Einbauten (A 21.1, A 21.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Wagenheber (A 11.4 – A 11.15)

Gestaltung, Eignung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Zubehör, Werkzeug (A 22.1 – A 22.5)

Gestaltung, Eignung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Warnkleidung (A 23.1, A 23.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Betriebsanleitung (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Fahrzeugherstellers 
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Prüfliste „Arbeitssicherheit – Kraftomnibus“
nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 

bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Hersteller / Typ:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Letzte Hauptuntersuchung (HU) am: km-Stand:

Wenn keine HU innerhalb der letzten 12 Monate, dann zusätzlich Prüfliste „Verkehrssicherheit und Antriebssystem“.

Prüfpunkt
nicht 
erfor
derlich

i. O.
nicht  
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Ein- und Ausstiege (A 2.2.1 – A 2.2.8)

Gestaltung

Zustand

Aufbau innen und außen (A 10.5, A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Betätigungseinrichtungen und Not-Halt-
Befehlsgeräte (A 3.1 – A 3.9, A 3.11, A 3.12)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Staufächer-, Wartungs-, Kofferraumklappen 
(A 6.1, A 6.5 – A 6.7, A 10.5, A 10.6)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Motorraumklappen (A 6.1, A 6.5 – A 6.7, A 10.5, 
A 10.6, B 10.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherung von Gefahrstellen (A 10.1, A 10.2, 
B 10.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Ersatzradunterbringung (A 13.1 – A 13.23, B 13.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Ladungssicherungseinrichtungen (A 14.7, B 14.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Standheizung, -klimaanlage (A 15.1.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Ruheraum (B 15.1 – B 15.19)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht 
erfor
derlich

i. O.
nicht  
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Elektrische Anlage und lichttechnische Einrich-
tungen (A 6.8, A 19.1 – A 19.4, A 19.6 – A 19.8)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Fahrerplatz (B 25.1 – B 25.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Türen (B 26.1)

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bordküche (B 27.1 – B 27.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bordtoilette (B 28.1 – B 28.3)

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kamera-Monitor-Systeme (A 20.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Wagenheber (A 11.4 – A 11.15)

Gestaltung, Eignung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Zubehör, Werkzeug (A 22.1 – A 22.4)

Gestaltung, Eignung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Warnkleidung (A 23.1, A 23.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Betriebsanleitungen (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Fahrzeugherstellers 
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname
ggf. Firma (Stempel)
Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Prüfliste „Arbeitssicherheit – Transporter, Kastenwagen“
nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 

bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Hersteller:

Typ: Fahrgestell-Nr.:

Amtliches Kennzeichen: km-Stand:

Letzte Hauptuntersuchung (HU) am:

Wenn keine HU innerhalb der letzten 12 Monate, dann zusätzlich Prüfliste „Verkehrssicherheit und Antriebssystem“.

Einbau / Anbau (falls vorhanden):
Einbau- / Anbau
hersteller:

Typ: Serien-Nr.:

Prüfpunkt
nicht 
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Ein- und Ausstiege, Aufstiege  
(A 2.1, A 2.2, A 2.3, A 2.4  )

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Aufstieg zur Windschutzscheibenreinigung  
(A 2.1, A 2.2.1 – A 2.2.8)

Gestaltung

Zustand

Türen und Klappen (A 6.1, A 6.2, A 6.5 – A 6.8) 

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betätigungseinrichtungen  
(A 3.1 – A 3.9, A 3.11 – A 3.13)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherung von Gefahrstellen  
(A 10.1, A 10.2, A 10.4)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen, 
Kanten, Ecken (A 10.5, A 10.6, A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Standheizung (A 15.1.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Ersatzradunterbringung (A 13.1 –  A 13.23)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht 
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Ladungssicherungseinrichtungen (A 14.5 – A 14.7)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Elektrische Anlage und lichttechnische 
Einrichtungen (A 19.1 – A 19.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Einbauten (A 5.1 – A 5.3, A 6.1, A 6.2, A 6.5 – A 6.8, 
A 6.11, A 10.1, A 10.2, A 21.1 – A 21.5)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kälteanlage oder Kühleinrichtung (H 2 – H 28)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Wagenheber (A 11.4 – A 11.15)

Gestaltung, Eignung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Zubehör, Werkzeug (A 22.1 – A 22.5)

Gestaltung, Eignung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Warnkleidung (A 23.1, A 23.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Betriebsanleitungen (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Fahrzeugherstellers 
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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7.4	 Prüflisten Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge

•	 Prüfliste „Arbeitssicherheit – Lkw-Grundfahrzeug“
•	 Prüfliste „Arbeitssicherheit – Anhänger-Grundfahrzeug“ 

Diese Prüfliste kann auch für Nachläufer angewandt werden.
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Prüfliste „Arbeitssicherheit – Lkw-Grundfahrzeug“
– nur in Verbindung mit einer Ergänzungs-Prüfliste für Fahrzeugaufbauten –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

km-Stand: Betriebsstunden:

Letzte Hauptuntersuchung (HU) am:

Wenn keine HU innerhalb der letzten 12 Monate, dann zusätzlich Prüfliste „Verkehrssicherheit und Antriebssystem“.

Aufbau: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Ein- und Ausstiege Fahrerhaus (A 2.1, 
A 2.2.1 – A 2.2.8)

Gestaltung

Zustand

Aufstieg zur Windschutzscheibenreinigung (A 2.1, 
A 2.2.1 – A 2.2.8)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betätigungseinrichtungen (A 3.1 – A 3.9, A 3.11, 
A 3.13)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Klappen von Staufächern, Wartungsklappen  
(A 6.1, A 6.5 – A 6.7, A 10.5, A 10.6)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Türen (A 6.1, A 6.2, A 6.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Liegeplätze im Fahrerhaus (A 15.2, A 15.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Liegeplätze in der Dachschlafkabine (A 15.2, 
A 15.4)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Standheizung, Standklimaanlage, Kühlgeräte  
(A 15.1.1, A 15.1.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Kippbares Fahrerhaus (A 7.1 – A 7.7, 
A 8.1 – A 8.14, A 9.1 – A 9.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Auspuffleitungen (A 4.1, A 4.2)

Gestaltung

Zustand

Räder (A 12.1)

Gestaltung

Zustand

Ersatzradunterbringung (A 13.1 – A 13.23)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Klappbare Unterfahrschutzeinrichtung (A 6.1, 
A 6.11, A 10.1, A 10.2, A 10.4, A 10.5, A 10.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Elektrische Anlage und lichttechnische 
Einrichtungen (A 19.1 – A 19.8)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kamera-Monitor-Systeme (A 20.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Einbauten (A 21.1, A 21.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Wagenheber (A 11.4 – A 11.15)

Gestaltung, Eignung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Zubehör, Werkzeug (A 22.1 – A 22.4)

Gestaltung, Eignung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Warnkleidung (A 23.1, A 23.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Betriebsanleitungen (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Fahrzeugherstellers 
(ggf. auf Beiblatt):

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Prüfliste „Arbeitssicherheit – Anhänger-Grundfahrzeug“
– nur in Verbindung mit einer Ergänzungs-Prüfliste für Fahrzeugaufbauten –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Letzte Hauptuntersuchung (HU) am:

Wenn keine HU innerhalb der letzten 12 Monate, dann zusätzlich Prüfliste „Verkehrssicherheit und Antriebssystem“.

Aufbau: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Betätigungseinrichtungen Bremsanlage, 
Luftfederung, Liftachse (A 3.1, A 3.3 – A 3.6, 
A 3.10, A 3.11)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Stützeinrichtungen (A 8.1 – A 8.14, A 9.1 – A 9.9, 
A 11.1 – A 11.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Räder (A 12.1)

Gestaltung

Zustand

Ersatzradunterbringung (A 13.1 – A 13.23)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Klappbare Unterfahrschutzeinrichtung (A 6.1, 
A 6.11, A 10.1, A 10.2, A 10.4, A 10.5, A 10.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Zusatzlenkung (A 3.1, A 3.3 – A 3.6, A 3.8, A 3.9, 
A 18.1 – A 18.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betriebsanleitungen (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Fahrzeugherstellers 
(ggf. auf Beiblatt):

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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7.5	 Ergänzungs-Prüflisten Arbeitssicherheit für Fahrzeugaufbauten

•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Sattelzugmaschinen-Aufbau“
•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Pritschen-Aufbau, mit Planen-Aufbau“
•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Hinterkipper-, Dreiseitenkipper-Aufbau“
•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Behälter-Aufbau: Silo-, Kippsilo-, Tank-Aufbau“
•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Saugfahrzeug-, Hochdruck-Spülfahrzeug-Aufbau“
•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Hecklader-Abfallsammelfahrzeug-Aufbau“
•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Seitenlader-, Frontlader-Abfallsammelfahrzeug-Aufbau“
•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Langholz-, Langmaterialtransport- Aufbau“
•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Absetzkipper-Aufbau“ 

Diese Prüfliste ist für Fahrzeuge mit speziellen Hub- und Kippeinrichtungen für Absetzbehälter anzuwenden.
•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Abrollkipper-, Abgleitkipper-Aufbau“ 

Diese Prüfliste ist für Fahrzeuge mit speziellen Hub- und Kippeinrichtungen für Abrollbehälter anzuwenden.
•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Koffer-Aufbau, mit Kälteanlagen oder Kühleinrichtungen“
•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Autotransport-Aufbau“
•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Fahrmischer-Aufbau“
•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Pannenhilfsfahrzeug-Aufbau“
•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Tieflader-Aufbau“
•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Aufbau für austauschbare Ladungsträger: Container / Wechselbehälter, 

Innenlader-Paletten, Absetzbehälter, Abrollbehälter“ 
Für Fahrzeuge mit spezieller Hub- und Kippeinrichtungen für Absetz- bzw. Abrollbehälter ist die Ergänzungs-Prüfliste 
„Arbeitssicherheit – Absetzkipper-Aufbau“ bzw.  Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Abrollkipper-, Abgleitkipper-
Aufbau“ anzuwenden.

•	 Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Aufbau, allgemein“
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Sattelzugmaschinen-Aufbau“
– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Arbeitsplatz zum Herstellen der Verbindungs
leitungen (A 1.1, A 1.2, A 1.5, A 1.7)

Gestaltung

Zustand

Stufenaufstiege (A 2.1, A 2.2.1 – A 2.2.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sprossenaufstiege (A 2.1, A 2.3.1 – 2.3.12)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Schwenkbare seitliche Windabweiser (A 3.11, 
A 6.1, A 10.5, A 10.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Auspuffleitungen (A 4.2)

Gestaltung

Zustand

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen (A 10.5, 
A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Arbeitsscheinwerfer (A 19.4, A 19.5)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Fahrzeugherstellers 
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname
ggf. Firma (Stempel)
Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Pritschen-Aufbau, 
 mit Planen-Aufbau“

– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Stufenaufstiege (A 2.1, A 2.2.1 – A 2.2.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Leiter- und Sprossenaufstiege (A 2.1, 
A 2.3.1 – A 2.3.12)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Einzeltritt- / Klapptrittaufstiege (A 2.1, 
A 2.4.1 – A 2.4.10)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Verschlüsse für Planen, Bordwände, Türen, 
Rungen (A 3.1, A 3.6, A 3.11, A 3.12)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Abnehmbare An- und Aufbauteile (A 3.11, 
A 5.1 – A 5.3, A 10.5, A 10.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bewegliche An- und Aufbauteile (A 3.11, 
A 6.1 – A 6.8, A 6.11 – A 6.13, A 10.5 – A 10.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch betriebenes Hubdach (A 3.1, 
A 3.3 – A 3.6, A 3.11, A 8.1, A 8.14, A 9.1 – A 9.5, 
A 9.7 – A 9.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen  
(A 10.5, A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Ladungssicherungseinrichtungen (A 14.1, A 14.2, 
A 14.7 – A 14.12)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Elektrische Anlage und lichttechnische 
Einrichtungen (A 19.4, A 19.5)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Einbauten wie z. B. Aufbewahrungsboxen (A 21.1, 
A 21.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Anlegeleiter, Zubehör (A 2.3.13, A 22.1)

Eignung, Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betriebsanleitung (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers 
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit –  
 Hinterkipper-   Dreiseitenkipper-Aufbau“

– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Arbeitsbühne (A 1.1, A 1.4, A 1.7 – A 1.11, A 1.14, 
A 1.17)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Aufstieg Arbeitsbühne (A 2.1, A 2.3.1 – A 2.3.12)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Aufstieg, Einstieg zur Kippbrücke (A 2.1, 
A 2.3.1 – A 2.3.12, A 2.4.1 – A 2.4.10)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bordwandverschlüsse, Pendelbordwand
entriegelung (A 3.11, A 3.12, A 6.10)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Von Hand zu bewegende Bordwände (A 5.1 – A 5.3, 
A 6.11, A 6.13, mit Seiltrieb: A 7.8 – A 7.11)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Laderaumtüren (A 6.2, A 6.3, A 6.13)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kippstecker, Kurbeln von Rollplanen (A 3.11, 
A 5.1 – A 5.3, A 6.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betätigungseinrichtungen, Not-Halt-
Befehlsgeräte (A 3.1 – A 3.8, A 9.5)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Funkfernsteuerung (A 3.1 – A 3.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Hydraulisch betriebene Kippeinrichtung 
(A 7.1 – A 7.7, A 8.1 – A 8.14, A 9.1 – A 9.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kraftbetriebene Bordwände und Heckklappen 
(A 7.1 – A 7.7, A 8.1 – A 8.14, A 9.1 – A 9.9,  
mit Seiltrieb: A 7.8 – A 7.11)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherung Gefahrstellen, Oberflächen von Aufbau 
und Aufbauteilen (A 10.1, A 10.2, A 10.4, A 10.5, 
A 10.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Elektrische Anlage und lichttechnische 
Einrichtungen (A 19.4, A 19.5)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Ladungssicherungseinrichtungen (A 14.2, 
A 14.7 – A 14.12)

Gestaltung

Zustand

Kraftbetriebene Abdecksysteme (A 3.1 – A 3.9, 
A 10.1, A 10.2, A 10.4)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betriebsanleitung (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers  
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Behälter-Aufbau 
 Silo-   Kippsilo-   Tank-Aufbau“

– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Laufstege und Standflächen (A 1.1 – A 1.4, 
A 1.6 – A 1.16, C 1.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Aufstiege (A 2.1, A 2.2.1 – A 2.2.8, 
A 2.3.1 – A 2.3.12)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betätigungseinrichtungen (A 3.1 – A 3.9, A 3.11)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Türen und Klappen (A 6.1, A 6.2, A 6.5 – A 6.7, 
A 7.1, A 7.4, A 7.5, A 7.7, A 10.6)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Anhebbarer Auslauf (A 7.1, A 7.2, A 7.4, A 7.5, 
A 7.7, C 7.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene 
Einrichtungen (A 8.1 – A 8.14)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch betriebene Kippeinrichtung (A 9.1, 
A 9.2, A 9.5 – A 9.9, C 9.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Mechanische Antriebe von Pumpen, Kompressoren, 
Schlauchtrommeln (A 10.1, A 10.2, C 10.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen (A 10.5, 
A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Stützeinrichtungen (A 11.1, A 11.2, 
A 11.4 – A 11.15)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Ladungssicherungseinrichtungen für Schläuche 
und Zubehör (A 14.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Elektrische Anlage und lichttechnische 
Einrichtungen (A 19.4 – A 19.6)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Druckbehälter, Prüfbescheinigung 
(C 25.1 – C 25.4)

Zustand

Vorhanden

Domdeckel, Ausläufe (C 25.5 – C 25.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherheitseinrichtungen, Manometer 
(C 25.8 – C 25.11)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Abgabeschläuche, Blindverschlüsse (C 25.13, 
C 26.1 – C 26.4)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Prüfbescheinigung Explosionsschutz (C 27)

Vorhanden

Betriebsanleitung (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers  
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit –  
 Saugfahrzeug-Aufbau   Hochdruck-Spülfahrzeug-Aufbau“

– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter:t Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Betätigungseinrichtungen (A 3.1, A 3.3 – A 3.8, 
A 3.11)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Funkfernsteuerung (A 3.1, A 3.3 – A 3.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Türen und Klappen (A 6.1, A 6.2, A 6.5 – A 6.7, 
A 7.1, A 7.4, A 7.5, A 7.7, A 10.6)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene 
Einrichtungen (A 8.1 – A 8.14)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch kippbarer Behälter (A 7.1 – A 7.4, 
A 7.6, A 7.7, A 9.1 – A 9.9, D 9.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hinterer Behälterdeckel (A 9.1, A 9.2, A 9.7 – A 9.9, 
D 7.1, D 9.2, D 9.3, D 27.1 – D 27.5, D 27.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherung von Gefahrstellen (A 10.1, A 10.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen (A 10.5, 
A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Ladungssicherungseinrichtungen für Zubehör  
(A 14.7)

Gestaltung

Zustand

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Elektrische Anlage und lichttechnische 
Einrichtungen (A 19.4 – A 19.6)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Fahrzeugbehälter (Druckbehälter), 
Prüfbescheinigung (D 25.1 – D 25.3)

Zustand

Vorhanden

Sicherheitseinrichtungen (Druck) (D 26.1, D 26.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Zugangsöffnungen (D 27.6)

Gestaltung

Ausschiebe-/Trennkolben (D 28.1 – D 28.4)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Saug- und Druckleitungen (D 29.1 – D 29.5)

Gestaltung

Zustand

Von Hand geführte Spritzeinrichtung  
(D 29.6, D 29.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Handbetriebene Schlauchhaspeln 
(D 29.10 – D 29.14)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kraftbetriebene Schlauchhaspeln  
(D 29.8 – D 29.13, D 29.15)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Schlauchausleger (D 29.16 – D 29.21)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Armaturen, Anzeigen (D 30.1 – D 30.6)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hebezeuge (D 31.1 – D 31.8)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Vakuumanlage (D 32.1, D 32.2, D 32.6, D 32.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Nächste Seite
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Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Von Hand geführter Saugrüssel (D 32.3 – D 32.5)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Druckwasseranlage (D 33.1, D 33.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Zubehör (D 34.1, D 34.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Anstrich, Warnkennzeichnung (D 35.1 – D 35.2)

Gestaltung

Zustand

Betriebsanleitung (A 24.1 – A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers  
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit –  
Hecklader-Abfallsammelfahrzeug-Aufbau“

– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Betätigungseinrichtungen und Not-Halt-
Befehlsgeräte (A 3.1 – A 3.9, A 3.11, E 3.1 – E 3.4, 
E 10.5, E 10.6)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Von Hand klappbare Rutsche der Ladewanne  
(A 3.11, A 6.1, A 6.11, A 10.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene 
Einrichtungen (A 8.1 – A 8.14, E 8.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Anhebbares Heckteil (A 7.1 – A 7.4, A 7.6, A 7.7, 
A 9.5, A 9.7 – A 9.9, E 7.1 – E 7.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherung von Gefahrstellen (A 10.1, A 10.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen (A 10.5, 
A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Seitliche Wartungstüren (E 1.2, E 10.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Verdichtungsmechanismus (E 10.2 – E 10.4, E 10.6)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Stehplätze für Mitfahrende (A 17.1 – A 17.8, 
E 17.1 – E 17.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Signaleinrichtungen (E 27.1, E 27.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Elektrische Anlage und lichttechnische 
Einrichtungen (A 19.4 – A 19.8)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kamera-Monitor-Systeme (A 20.1, E 26.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Anstrich, Warnkennzeichnung, Hinweiszeichen  
(E 25.1 – E 25.3)

Gestaltung

Zustand

Warneinrichtungen (E 25.4, E 25.5)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Schüttungen (E 26.1 – E 26.7, E 26.14)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Zusätzlich bei Automatik-Schüttungen  
(E 26.8 – E 26.13)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Belüftung geschlossener Aufbau-Sammelbehälter 
(E 28.1, E 28.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betriebsanleitung (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers  
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit –  
 Seitenlader-,   Frontlader-Abfallsammelfahrzeug-Aufbau“

– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Arbeitsplätze auf dem Fahrzeug (E 1.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Aufstiege zu Arbeitsplätzen (E 2.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betätigungseinrichtungen und Not-Halt-
Befehlsgeräte (A 3.1 – A 3.9, A 3.11, E 3.1 – E 3.4, 
E 10.5, E 10.6)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene 
Einrichtungen (A 8.1 – A 8.14, E 8.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Anhebbares Heckteil (A 7.1 – A 7.4, A 7.6, A 7.7, 
A 9.5, A 9.7 – A 9.9, E 7.1 – E 7.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kippbare Aufbau-Sammelbehälter (A 7.1 – A 7.7,  
A 9.5 – A 9.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherung von Gefahrstellen (A 10.1, A 10.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen (A 10.5, 
A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Seitliche Wartungstüren (E 1.2, E 10.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Signaleinrichtungen (E 27.2, E 27.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Elektrische Anlage und lichttechnische 
Einrichtungen (A 19.4 – A 19.8)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kamera-Monitor-Systeme (A 20.1, E 26.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Anstrich, Warnkennzeichnung, Hinweiszeichen  
(E 25.1, E 25.3)

Gestaltung

Zustand

Warneinrichtungen (E 25.4 – E 25.11)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Schüttungen (E 26.1 – E 26.6)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Belüftung geschlossener Aufbau-Sammelbehälter 
(E 28.1, E 28.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Austauschbare Aufbau-Sammelbehälter  
(E 29.1 – E 29.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betriebsanleitung (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers  
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – 
 Langholz-Aufbau,   Langmaterialtransport-Aufbau“

– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Stufenaufstiege (A 2.1, A 2.2.1 – A 2.2.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Leiter- oder Sprossenaufstiege (A 2.1, 
A 2.3.1 – A 2.3.12)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Standflächen (A 1.1, A 1.4, A 1.7, A 1.14)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betätigungseinrichtungen und Not-Halt-
Befehlsgeräte (A 3.1 – A 3.9, A 3.11, F 3.1, 
F 3.3 – F 3.5)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Steckrungen, Rungenverlängerungen, lösbare 
Ladeeinrichtungen (F 5.2 – F 5.4)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Teleskopierbare Rungen (F 6.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Ladeschemel (A 6.8, F 5.1, F 6.1 – F 6.6)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene 
Einrichtungen (A 8.1 – A 8.14)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherung von Gefahrstellen (F 10.1 – F 10.3)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Bitte wenden
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Prüflisten



Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen  
(A 10.5 – A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Ladungssicherungseinrichtungen 
(A 14.8 – A 14.12, F 14.1 – F 14.8)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Fahrerhaus-Schutzeinrichtung (F 15.1)

Gestaltung

Zustand

Anschlagvorrichtung am Nachläufer (F 25.1)

Gestaltung

Zustand

Zusatzlenkung, deren Betätigung durch 
Mitgänger erfolgt (A 18.1, A 18.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Elektrische Anlage und lichttechnische 
Einrichtungen (A 19.4 – A 19.8)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betriebsanleitung (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Prüfnachweis Ladekran (F 26)

Vorhanden

Prüfnachweis Seilwinden (F 26)

Vorhanden

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers  
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Absetzkipper-Aufbau“
– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Arbeitsplätze auf dem Fahrzeug (A 1.1 – A 1.4, 
A 1.7, A 1.14)

Gestaltung

Zustand

Aufstiege zu den Arbeitsplätzen (A 2.1, 
A 2.2.1 – A 2.2.9, A 2.3.1 – A 2.3.12)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betätigungseinrichtungen und Not-Halt-
Befehlsgeräte (A 3.1, A 3.3 – A 3.9, A 3.11, G 3.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Stellteile für das Kippen (G 3.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hubarme (A 6.13, A 7.6, A 7.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Ketten und Lastaufnahmeösen, -haken (G 7.2, 
G 7.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kipphaken (G 7.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Anschlagmittel für das Hochauskippen (G 7.4)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene 
Einrichtungen (A 8.1 – A 8.14)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bitte wenden

47

Prüflisten



Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Hydraulisch betriebene Hub- und Kippeinrichtun-
gen (A 9.2, A 9.7 – A 9.9, G 9.1 – G 9.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherung von Gefahrstellen (A 10.1, A 10.2, 
A 10.4)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen  
(A 10.5, A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Stützeinrichtungen (A 11.1, A 11.2, A 11.5, 
A 11.10, A 11.14 – A 11.16, G 11.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Ladungssicherungseinrichtungen (G 14.1, G 14.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betriebsanleitung (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers  
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit –  
 Abrollkipper-Aufbau,   Abgleitkipper-Aufbau“

– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Arbeitsplätze auf dem Fahrzeug (A 1.1 – A 1.4, 
A 1.7, A 1.14)

Gestaltung

Zustand

Aufstiege zu den Arbeitsplätzen (A 2.1, 
A 2.2.1 – A 2.2.9, A 2.3.1 – A 2.3.12)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betätigungseinrichtungen und Not-Halt-
Befehlsgeräte (A 3.1, A 3.3 – A 3.9, A 3.11, G 3.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kippbarer Aufbau mit Führungsrollen (A 7.1, A 7.2, 
A 7.4, A 7.6, A 7.7, G 7.8, G 7.10)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Behälteraufnahmehaken (G 7.5)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Verriegelungsdorne, Innen-, Außenverriegelungen 
(G 7.6, G 7.7)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Durch-Knick-Sicherung (Auslegerverriegelung) 
(G 7.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Seilwinden (A 7.8 – A 7.11, G 7.11)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene 
Einrichtungen (A 8.1 – A 8.14)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bitte wenden
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Prüflisten



Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Hydraulisch betriebene Hub- und Kippeinrichtungen 
(A 9.2, A 9.7 – A 9.9, G 9.4, G 9.5)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherung von Gefahrstellen (A 10.1, A 10.2, 
A 10.4, G 10.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Stützeinrichtungen (A 11.1, A 11.5, A 11.10, 
A 11.14, A 11.15, G 11.2, G 11.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Ladungssicherungseinrichtungen (G 14.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Arbeitsscheinwerfer (A 19.4, A 19.5)

Vorhanden

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betriebsanleitung (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers  
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Koffer-Aufbau 
 mit Kälteanlage,   mit Kühleinrichtung“

– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Stufenaufstiege (A 2.1, A 2.2.1 – A 2.2.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Leiter- und Sprossenaufstiege (A 2.1, 
A 2.3.1 – A 2.3.12, H 2.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Einzeltritt- / Klapptrittaufstiege (A 2.1, 
A 2.4.1 – A 2.4.10)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Verschlüsse für Bordwände und Türen (A 3.11, 
A 3.12, H 3.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bewegliche An- und Aufbauteile (A 6.1, A 6.2, 
A 6.4 – A 6.7, A 6.11, A 6.13, A 10.6)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Abnehmbare An- und Aufbauteile (A 3.11, 
A 5.1 – A 5.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kipp- oder anhebbare Aufbauten (A 7.1, A 7.2, 
A 7.4 – A 7.9, A 7.11)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene 
Einrichtungen (A 8.1 – A 8.14)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bitte wenden
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Prüflisten



Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene 
Hub- und Kippeinrichtungen (A 9.1 – A 9.5, 
A 9.7 – A 9.9, H 9.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen  
(A 10.5, A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Ladungssicherungseinrichtungen (A 14.1, A 14.2, 
A 14.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Elektrische Anlage und lichttechnische 
Einrichtungen (A 19.4 – A 19.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Lüftung und Meldeeinrichtung (H 25.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Warnzeichen (H 26.1, H 26.2)

Gestaltung

Zustand

Prüfung der Kälteanlage oder Kühleinrichtung  
(H 27.1 – H 27.3)

Vorhanden

Zubehör, Betriebsanleitung (A 22.5, A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Eignung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers 
und des Herstellers der Kälteanlage oder Kühl
einrichtung (ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Autotransport-Aufbau“
– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Arbeitsplätze auf dem Fahrzeug (A 1.1, A 1.2, 
A1.8 – A 1.10, K 1.1 – K 1.5)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Aufstiege (A 2.1, A 2.3.1 – A 2.3.12, K 2.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betätigungseinrichtungen und Not-Halt-
Befehlsgeräte (A 3.1, A 3.3 – A 3.9, A 3.11, K 3.1, 
K 3.2, K 10.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Abnehmbare An- und Aufbauteile (A 5.1 – A 5.3, 
K 5.1 – K 5.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Verschiebbare und hochstellbare Ladeflächenteile 
(A 6.1, A 6.8, A 6.11, A 6.13, K 6.1, K 6.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Höhenverstellbare Ladeflächen (A 7.1, A 7.2, 
A 7.4 – A 7.7, K 7.1, K 7.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene 
Einrichtungen (A 8.1 – A 8.14)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch betriebene Kipp- und 
Hubeinrichtungen (A 9.1, A 9.2, A 9.5, A 9.7, A 9.8)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Seiltriebe für Höhenverstellung (A 7.8 – A 7.11)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Sicherung von Gefahrstellen (A 10.1, A 10.2, 
K 10.1) 

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen  
(A 10.5, A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Ladungssicherungseinrichtungen (A 14.7, 
K 14.1 – K 14.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Elektrische Anlage und lichttechnische 
Einrichtungen (A 19.4 – A 19.6, K 19.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Zubehör, Werkzeug (A 22.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betriebsanleitung (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers 
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Fahrmischer-Aufbau“
– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Leiterpodest (A 1.1, A 1.4, A 1.8 – A 1.11, A 1.14, 
L 1)

Gestaltung

Zustand

Leiteraufstieg zum Leiterpodest (A 2.1, 
A 2.3.1 – A 2.3.12)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betätigungseinrichtungen und Not-Halt-
Befehlsgeräte (A 3.1, A 3.3 – A 3.9, A 3.11, L 3.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Schwenkbare Auslaufrutsche (A 6.1, A 6.6, A 6.7, 
L 6.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Mischtrommel (A 10.1, L 6.1, L 10.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherung von Gefahrstellen zwischen Aufgabe
trichter und Mischtrommel (A 10.2, L 10.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherung von Gefahrstellen zwischen 
Trommellaufring und Tragrollen (A 10.2, L 10.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherung von Gefahrstellen am Antrieb (A 10.2, 
L 10.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen (A 10.5, 
A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene 
Einrichtungen (A 8.1 – A 8.14)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Ladungssicherungseinrichtungen (A 14.7, L 14.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Elektrische Anlage und lichttechnische 
Einrichtungen (A 19.4 – A 19.8)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Wasseranlage mit Druckwasserbehälter  
(L 25.1 – L 25.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betriebsanleitung (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers 
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit –  
Pannenhilfsfahrzeug-Aufbau“

– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Arbeitsplätze auf dem Fahrzeug (A 1.1, A 1.2, 
A 1.4, A 1.7 – A 1.11, M 1.1 – M 1.3)

Gestaltung

Zustand

Stufenaufstiege, Sprossenaufstiege  
(A 2.2.1 – A 2.2.8, A 2.3.1 – A 2.3.12)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betätigungseinrichtungen und Not-Halt-
Befehlsgeräte (A 3.1 – A 3.9, A 3.11, A 3.12)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Abnehmbare An- und Aufbauteile (A 5.1 – A 5.3, 
M 5.1 – M 5.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Türen, Klappen und Rollläden (A 6.1, A 6.2, 
A 6.5 – A 6.8, A 6.11, A 6.13)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kipp- oder anhebbare Aufbauten (A 7.1 – A 7.7, 
M 7.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene 
Einrichtungen (A 8.1 – A 8.14)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch betriebene Hub- und Kipp-
einrichtungen (A 9.1 – A 9.5, A 9.7 – A 9.9, M 9.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Sicherung von Gefahrstellen (A 10.1,  A 10.2, 
A 10.4, M 10.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen 
(A 10.5 – A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Ladungssicherungseinrichtungen (A 14.2, A 14.7, 
M 14.1, M 14.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Elektrische Anlage und lichttechnische 
Einrichtungen (A 19.4 – A 19.8, M 19.1, M 19.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Angebaute Geräte, Seilrollen, Lastaufnahme
einrichtungen (M 25.1 – M 25.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Lichttechnische Einrichtungen (M 26.1)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Kennzeichnung (M 27.1)

Zustand

Absicherungsmaterial (M 28.1)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Betriebsanleitung (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers 
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit –  
Tieflader-Aufbau“

– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Arbeitsplätze (A 1.8 – A 1.11, A 1.14, N 1.1, N 1.2)

Gestaltung

Zustand

Aufstiege zu Arbeitsplätzen (A 2.1, A 2.2.1 – A 2.2.9, 
A 2.3.1 – A 2.3.12, A 2.4.1 – A 2.4.10, N 2.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betätigungseinrichtungen und Not-Halt-
Befehlsgeräte (A 3.1 – A 3.9, N 3.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Von Hand zu bewegende Fahrzeugteile (A 3.11, 
N 3.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Auspuffleitungen von Hilfsaggregaten (A 4.1, 
A 4.2)

Gestaltung

Zustand

Abnehmbare An- und Aufbauteile (A 5.1 – A 5.3, 
N 5.1, N 5.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bewegliche An- und Aufbauteile (A 6.6 – A 6.8, 
A 6.11, A 6.13, N 6.1, N 6.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Klappen (A 6.1, A 6.5, A 10.6)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Seiltriebe (A 7.8, A 7.9, A 7.11)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Federkraftunterstützte Auffahrrampen (A 6.4, 
A 6.7, A 6.11)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene 
Einrichtungen (A 8.1 – A 8.14)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch betriebene Hubeinrichtungen  
(A 9.1 – A 9.5, A 9.7 – A 9.9, N 7.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherung von Gefahrstellen (A 10.1, A 10.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen (A 10.5, 
A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Hintere Stützeinrichtungen (A 11.2, 
A 11.4 – A 11.15)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Ladungssicherungseinrichtungen (A 14.7, N 14.1, 
N 14.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betriebsanleitung (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers 
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit – Aufbau 
für austauschbare Ladungsträger  

 Container/Wechselbehälter,  Innenlader-Paletten, 
 Absetzbehälter,   Abrollbehälter“

– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Arbeitsplätze (A 1.1 –  A 1.16)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Aufstiege (A 2.1, A 2.3.1 – A 2.3.12)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betätigungseinrichtungen und Not-Halt-
Befehlsgeräte (A 3.1 – A 3.9, A 3.11, O 3.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Führungen und Anschläge (A 5.1 – A 5.3, A 3.11, 
O 6.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Türen und Klappen (A 6.1, A 6.2, A 6.5 – A 6.7, 
A 10.6)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Herausziehbare / schwenkbare Container
verriegelungen (A 3.11, A 6.8, A 6.11, A 6.13)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Ausschiebbare Containeraufnahmen (A 3.11, 
A 10.1, A 10.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene 
Einrichtungen (A 8.1 – A 8.14)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene Hub- 
und Kippeinrichtungen (A 9.1, A 9.2, A 9.5 – A 9.9, 
O 9.1)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kraftbetriebene Türverriegelung (A 10.1, A 10.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kraftbetriebene Zuggabelabsenkeinrichtung  
(A 10.1, A 10.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kraftbetriebenee Spann- oder Verriegelungs
einrichtungen (A 10.1, A 10.2)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen (A 10.5, 
A 10.7)

Gestaltung

Zustand

Containerverriegelungen, Ladungssicherungs
einrichtungen (O 14.1 – O 14.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betriebsanleitung (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Gestaltung, Zustand

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers 
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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Ergänzungs-Prüfliste „Arbeitssicherheit –  
Aufbau allgemein“

– nur in Verbindung mit einer Prüfliste Arbeitssicherheit für Grundfahrzeuge –

nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 
bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Arbeitsplätze auf dem Fahrzeug (A1.1 – A 1.17)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Aufstiege (A 2.1 – A 2.4)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betätigungseinrichtungen und Not-Halt-
Befehlsgeräte (A 3.1 – A 3.13)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Abnehmbare An- und Aufbauteile (A 5.1 – A 5.3)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bewegliche An- und Aufbauteile (A 6.1 – A 6.13)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Kipp- oder anhebbare Aufbauten (A 7.1 – A 7.11)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene 
Einrichtungen (A 8.1 – A 8.14)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Hydraulisch oder pneumatisch betriebene Hub- 
und Kippeinrichtungen  (A 9.1 – A 9.9)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherung von Gefahrstellen (A 10.1 – A 10.4)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Bitte wenden
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Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Oberflächen von Aufbau und Aufbauteilen  
(A 10.5 – A 10.7)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Stützeinrichtungen (A 11.1, A 11.2,  
A 11.4 – A 11.16)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Ladungssicherungseinrichtungen (A 14.1, A 14.2, 
A 14.7 – A 14.12)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Stehplätze für Mitfahrende (A 17.1 – A 17.8)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Elektrische Anlage und lichttechnische 
Einrichtungen (A 19.4 – A 19.8)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Einbauten (A 21.1 – A 21.5)

Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Zubehör (A 22.1)

Vorhanden, Gestaltung

Zustand, Funktionsfähigkeit

Betriebsanleitung (A 24.1, A 24.2)

Vorhanden

Zustand, Funktionsfähigkeit

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Aufbauherstellers 
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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7.6	 Prüfliste Verkehrssicherheit und Antriebssystem (Kraftstoff, Gas, Elektro und Hybrid) 
für alle Fahrzeugarten

•	 Prüfliste „Verkehrssicherheit und Antriebssystem“
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Prüfliste „Verkehrssicherheit und Antriebsystem“
nach § 57 Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“ 

bzw. § 14 Abs. 7 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Betreiber / Fahrzeughalter: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Letzte Hauptuntersuchung (HU) am:

Wenn keine HU innerhalb der letzten 12 Monate, dann zusätzlich Prüfliste „Verkehrssicherheit und Antriebssystem“.

Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Hydraulische Bremsanlage (V 1.1 – V 1.6, V 1.8,  
V 1.9, V 1.11)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Druckluft-Bremsanlage (V 1.1 – V 1.7, V 1.9,  
V 1.11)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Auflaufbremse ( 1.10)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Feststellbremse (V 1.12)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Lenkanlage (V 2)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Scheiben, Spiegel, Scheibenwischer,
Scheibenwaschanlage (V 3)

Zustand

 Funktionsfähigkeit

Lichttechnische Einrichtungen (V 4.1 – V 4.10)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Elektrischen Anlage (V 4.11 – V 4.13)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Achsen, Aufhängung (V 5.1, V 5.2)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Räder, Reifen (V  5.3, V 5.4)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Bitte wenden
67

Prüflisten



Prüfpunkt
nicht  
erfor
derlich

i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

Fahrgestell, Rahmen und daran befestigte Teile 
(V 6)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Fahrerhaus, Karosserie, Sitze, Einbauten  
(V 7.1 – V 7.4)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Türen, Trittstufen, Einstiege (V 7.5, V 7.6)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Betätigungs-, Signaleinrichtungen, Anzeigen, 
Heizung, Lüftung (V 7.7 – V 7.9)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Ausstattung für die aktive und passive Sicherheit 
(V 8)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Antrieb (Kraftstoff, Gas, elektrisch) (V 9)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Aufbau (Laderaum) (V 10)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Sonstige Ausrüstungen (V 11)

Zustand

Funktionsfähigkeit

Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen 
nach den Informationen des Fahrzeugherstellers 
(ggf. auf Beiblatt):

Es bestehen  keine Bedenken  Bedenken gegen einen Weiterbetrieb.

Name, Vorname

ggf. Firma (Stempel)

Anschrift

der zur Prüfung befähigten Person

Es wird empfohlen, die nächste wiederkehrende 
Prüfung bis spätestens

durchzuführen.

Prüfdatum Unterschrift der zur Prüfung  
befähigten Person

Kenntnis genommen durch  
Unternehmer oder Bevollmächtigten

 Zutreffendes ankreuzen� Dieser Prüfliste liegt der DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ zu Grunde.
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7.7	 Beiblatt zu sicherheitsrelevanten Instandhaltungsmaßnahmen nach den Informationen 
des Fahrzeug-/bzw. Aufbauherstellers für alle Fahrzeugarten

•	 Beiblatt „Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen nach den Informationen des Fahrzeug-/ bzw. 
Aufbauherstellers“
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Beiblatt „Sicherheitsrelevante Instandhaltungsmaßnahmen nach den 
Informationen des Fahrzeug-/ bzw. Aufbauherstellers“

Betreiber / Fahrzeughalter: Aufbauhersteller:

Typ: Serien-Nr.:

aufgebaut auf dem Grundfahrzeug: Hersteller:

Amtliches Kennzeichen: Fahrgestell-Nr.:

Maßnahme i. O.
nicht 
i. O.

Bemerkung
Mangel 
abgestellt
am / durch

 Zutreffendes ankreuzen� Quelle: DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“
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8	 Prüfpunkte „Arbeitssicherheit“

8.1	 Basis-Prüfpunkte A  
„Arbeitssicherheit – Fahrzeug allgemein“

A 1	 Arbeitsplätze auf dem Fahrzeug

Siehe § 24 und Anhang 2 DGVU Vorschrift 70 und 71 

A 1.1
Außenliegende Laufstege und Standflächen bestehen aus 
rutschhemmenden Rosten und weisen keine Stolperstel-
len, z. B. überstehende Verschraubungen, auf.

A 1.2
Laufstege sind mindestens 400 mm breit.

A 1.3
Laufstege ragen über die letzte zu betätigende Einrich-
tung um mindestens 500 mm hinaus.

A 1.4
Standflächen haben Abmessungen von mindestens 
400 mm × 500 mm.

A 1.5
Eine ausreichend große Standfläche auf der Sattelzugma-
schine ist vorhanden, wenn die Herstellung der Leitungs-
verbindungen nicht vom Boden aus erfolgen kann.

A 1.6
Standflächen an Füll- und Anschlusseinrichtungen von 
Fahrzeugaufbauten sind vorhanden, wenn die Fahrzeu-
ge nicht mit einem durchgehenden Laufsteg in Fahrzeug-
längsrichtung ausgestattet sind. Die Standflächen umge-
ben die Außenkanten der zu betätigenden Einrichtungen 
allseits mit mindestens 500 mm.

A 1.7
Haltegriffe sind den Laufstegen und Standflächen zuge-
ordnet.

A 1.8
Mindestens 1 m hohe Geländer sind vorhanden wenn 
Arbeitsplätze 2 m oder höher über dem Boden liegen.

A 1.9
Knieleisten in halber Geländerhöhe sind vorhanden.
Seile an Stelle von Knieleisten sind zulässig.

A 1.10
Fußleisten von mindestens 50 mm Höhe sind vorhanden.

A 1.11
Jedes Geländer hält einer an seiner Oberkante angreifen-
den Horizontalkraft von mindestens 300 N stand.

A 1.12
Klappgeländer sind nicht nach außen klappbar.

A 1.13
Klapp- / Scherengeländer sind leichtgängig von einem 
sicheren Standort aus aufstellbar bzw. absenkbar ohne 
Quetsch- und Schergefahren für den Betätigenden.

A 1.14
Laufstege, Standflächen und Geländer sind unbeschädigt.

A 1.15
Klapp- / Scherengeländer und deren Arretierungen sind 
funktionsfähig.

​A 1.16
Einrichtungen zur Vermeidung von Klappergeräuschen 
während der Fahrt sind vorhanden und funktionsfähig.

A 1.17
Zugangsöffnungen an Arbeitsbühnen sind mit Durch-
gangssperren versehen. 
Durchgangssperren müssen so gestaltet sein, dass diese
•	 selbstschließend und in Ruhestellung geschlossen 

aber nicht verriegelt sind,
•	 sich nicht nach außen öffnen lassen,
•	 den Anforderungen der angrenzenden Geländer ent-

sprechen, wobei Fußleisten nicht erforderlich sind,
•	 beim Zugang oder Abstieg die Durchgänge möglichst 

wenig einschränken,
•	 während der Schließbewegung, z. B. durch die Schließ-

geschwindigkeit oder durch Quetsch- und Scherstellen, 
keine zusätzlichen Gefährdungen hervorrufen,

•	 von den Standplätzen der Benutzer aus leicht erreich-
bar und bedienbar sind.

Als Durchgangssperren sind auch feststehende Hand-
läufe geeignet, unter den sich Zugangsöffnungen befin-
den. Diese dürfen nur eingesetzt werden, wenn auf den 
Arbeitsbühnen ausschließlich Arbeiten im Stehen durch-
geführt werden.
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Achtung

Einhängbare Ketten sind als Durchgangssperren nicht 
geeignet.

A 2	 Ein- und Ausstiege, Aufstiege

Siehe 
§ 25 und Anhang 2 DGUV Vorschrift 70 und 71
Nr. 5.3 Anhang 2 BetrSichV

​Für Ein- und Ausstiege an Fahrerhäusern von Fahrzeugen 
mit einer behördlichen Betriebserlaubnis gelten straßen-
verkehrsrechtliche Vorschriften.

A 2.1	 Allgemeines
Arbeitsplätze, z. B.
•	 Fahrerplatz, Beifahrerplätze,
•	 Mitfahrerplätze,
•	 auf Fahrzeugaufbauten,
•	 auf Sattelzugmaschinen zum Herstellen der Leitungs-

verbindungen,
•	 auf Ladeflächen,
•	 auf Kippbrücken, wenn die zulässige Gesamtmasse 

des Fahrzeugs nicht mehr als 7,5 t beträgt,
•	 auf Kippbrücken, wenn die zulässige Gesamtmasse 

mehr als 7,5 t beträgt und wenn die Ladefläche auf 
Grund wechselnder Beladung betriebsmäßig begangen 
werden muss,

•	 zur Windschutzscheibenreinigung,
können gefahrlos erreicht und verlassen werden.

Ein fahrzeugeigener Aufstieg ist nicht erforderlich, wenn
•	 Einstiege oder Arbeitsplätze auf Fahrzeugen nicht hö-

her als 650 mm über der Fahrbahn liegen.
•	 Fahrzeuge zum Aufstieg auf Ladeflächen mit geeigne-

ten Leitern ausgerüstet sind.  

Achtung

Als Aufstiege sind unzulässig
•	 Reifen,
•	 ringförmige Tritte an Radnaben oder Felgen,
•	 Sprossen mit rundem Querschnitt.

A 2.2	 Stufenaufstiege

A 2.2.1
Abstand der untersten Stufe vom Boden beträgt höchs-
tens 650 mm, beim Kraftomnibus höchstens 400 mm.

Beim Fahrerhaus eines Geländefahrzeuges kann der 
Abstand der untersten Stufe vom Boden bis zu 700 mm 
betragen.

A 2.2.2
Abstände der Stufen untereinander bzw. zum Fahrerhaus-
boden / Arbeitsplatz sind 
•	 höchstens 400 mm,
•	 gleich groß (höchstens 10 % Abweichung).

A 2.2.3
Auftrittstiefe beträgt mindestens 80 mm.
Die Fußraumtiefe ist der Abstand von Vorderkante Stufe 
bis zum festen Bauteil.

A 2.2.4
Fußraumtiefe beträgt mindestens 150 mm.

A 2.2.5
Auftrittsbreite beträgt 
•	 mindestens 300 mm,
•	 für Fahrerhauseinstiege mindestens 230 mm.

Beim Fahrerhaus eines Geländefahrzeuges kann die 
Auftrittsbreite auf bis zu 200 mm verringert sein.

A 2.2.6
Trittflächen haben rutschhemmende Oberflächen. 
Außen liegende Trittflächen bestehen z. B. aus Rosten, 
Loch- oder Streckblechen.

​A 2.2.7
Haltegriffe oder andere gleichwertige Halteeinrichtungen 
sind vorhanden und griffgünstig angebracht.
​Bei Haltegriffen beträgt 
•	 der Griffdurchmesser mindestens 16 mm, maximal 38 mm,
•	 die Grifflänge mindestens 150 mm,
•	 der Griffabstand zu Bauteilen mindestens 50 mm,
•	 der Abstand vom Boden bis Griffunterkante höchstens 

1650 mm,
•	 der Abstand von oberster Stufe / Fahrerhausboden / 

Standfläche auf dem Fahrzeug bis Griffoberkante min-
destens 500 mm.

!

!
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A 2.2.8
Am oder in der Nähe des Aufstieges befindet sich kein Bau-
teil, an dem man mit der Kleidung hängen bleiben kann.

A 2.2.9
Ein ausfahrbarer / ausziehbarer/ klappbarer Stufenauf-
stieg ist zusätzlich
•	 leichtgängig und ohne Quetsch- und Schergefahren zu 

betätigen,
Quetsch- und Scherstellen siehe Prüfpunkt A 10.1

•	 in Aufstiegs- und Fahrstellung jeweils formschlüssig 
gegen unbeabsichtigtes Bewegen zu sichern,

•	 gegen unbeabsichtigtes Lösen beim Ausziehen gesichert.

A 2.3	 Leiter- und Sprossenaufstiege

A 2.3.1
Abstand der untersten Sprosse vom Boden beträgt höchs-
tens 500 mm. Sofern dieses Maß aus technischen Grün-
den nicht eingehalten werden kann, kann der Abstand der 
untersten Sprosse vom Boden maximal 650 mm betragen.

A 2.3.2
Abstände der Sprossen untereinander sind höchstens 
280 mm; Sprossenabstände sind gleichmäßig und ohne 
Unterbrechung.

A 2.3.3
Auftrittstiefe der Sprossen beträgt mindestens 20 mm; 
die Trittflächen sind rutschhemmend ausgeführt; die 
Sprossen bestehen nicht aus Rundmaterial.
Die Fußraumtiefe ist der Abstand von Mitte Sprosse bis 
zum festen Bauteil.

A 2.3.4
Fußraumtiefe beträgt mindestens 150 mm.
Die Fußraumtiefe ist der Abstand von Mitte Sprosse bis 
zum festen Bauteil.

A 2.3.5
Holmabstand beträgt mindestens 300 mm, höchstens 
450 mm.

A 2.3.6
Holmführung verläuft möglichst senkrecht (Neigung bis 20° 
aus der Senkrechten in Fahrzeuglängsrichtung zulässig).

A 2.3.7
Steigachse verläuft senkrecht, Holmführung ist nicht ver-
setzt.

A 2.3.8
Trittflächen der Sprossen sind waagerecht.
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Abb. 2	 Leiter- und Sprossenaufstiege (Maßangaben in mm)
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A 2.3.9
Haltegriffe oder andere gleichwertige Halteeinrichtungen 
sind vorhanden und griffgünstig angebracht (gilt insbe-
sondere für Sprossenaufstiege, ausziehbare Leitern).
Bei Haltegriffen beträgt 
•	 der Griffdurchmesser mindestens 16 mm, maximal 38 mm,
•	 die Grifflänge mindestens 150 mm,
•	 der Griffabstand zu Bauteilen mindestens 50 mm,
•	 der Abstand vom Boden bis Griffunterkante höchstens 

1650 mm,
•	 der Abstand von Standfläche auf dem Fahrzeug bis 

Griffoberkante mindestens 500 mm.

A 2.3.10
Haltemöglichkeit ab oberem Leiterende ist bis zu einer 
Höhe von mindestens 1000 mm gegeben (kann entfallen, 
wenn Haltemöglichkeit durch gleich hohes Geländer ge-
geben ist).

A 2.3.11
Am oder in der Nähe des Aufstieges befindet sich kein Bau-
teil, an dem man mit der Kleidung hängen bleiben kann.

A 2.3.12
Eine ausziehbare / klappbare Leiter ist zusätzlich
•	 leichtgängig und ohne Quetsch- und Schergefahren zu 

betätigen
Quetsch- und Scherstellen siehe A 10.1

•	 so ausreichend dimensioniert, dass sie nicht nachgibt,
•	 so gestaltet, dass sie nicht durchpendelt,
•	 in Fahrstellung zu sichern, vorzugsweise durch Form-

schluss.

A 2.3.13
Eine Leiter ist
•	 am Fahrzeug vorhanden, wenn fahrzeugeigene Aufstie-

ge zur Ladefläche fehlen,
•	 für den Zweck geeignet, z. B. ausreichend lang,
•	 während der Fahrt am oder im Fahrzeug unterzubringen 

und gegen Verlieren zu sichern.

A 2.4	 Einzeltritt- / Klapptrittaufstiege

A 2.4.1
Abstand des untersten Trittes vom Boden beträgt höchs-
tens 650 mm.

A 2.4.2
Abstände der Tritte untereinander und zwischen dem obe-
ren Tritt und Ladefläche/Arbeitsplatz betragen höchstens 
400 mm und sind gleich groß. Der seitliche Abstand der 
Tritte zum Haltegriff oder anderen gleichwertigen Halte-
einrichtungen beträgt ca. 200 mm.

A 2.4.3
Aufstieg besteht aus höchstens zwei Einzelklapptritten, 
die seitlich gegeneinander versetzt sind (ohne Unter-
schneidung).

A 2.4.4
Trittbreite beträgt mindestens 160 mm.

A 2.4.5
Tritt- / Fußraumtiefe beträgt mindestens 150 mm.
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A 2.4.6
Trittflächen haben rutschhemmende Oberflächen und Ein-
richtungen gegen seitliches Abrutschen.

A 2.4.7
Haltegriffe oder andere gleichwertige Halteeinrichtungen 
sind vorhanden und griffgünstig angebracht. Bei Haltegrif-
fen beträgt
•	 der Griffdurchmesser mindestens 16 mm, maximal 38 mm,
•	 die Grifflänge mindestens 150 mm,
•	 der Griffabstand zu Bauteilen mindestens 50 mm,
•	 der Abstand vom Boden bis Griffunterkante höchstens 

1650 mm,
•	 der Abstand von Standfläche auf dem Fahrzeug bis 

Griffoberkante mindestens 500 mm.

A 2.4.8
Durchpendeln der Bordwand ist vermieden (soweit zutref-
fend).

A 2.4.9
Verschiebbare Einzeltritte haben geeignete Arretierung.

A 2.4.10
Verschiebbare bzw. klappbare Tritte sind funktionsfähig 
und leichtgängig.

A 3	 Betätigungseinrichtungen und 
Not-Halt-Befehlsgeräte

Siehe 
§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Maschinenverordnung in Verbindung mit 
Nr. 1.2.2 Anhang I Richtlinie 2006/42/EG und
§ 10 Abs. 1, § 22 Abs. 4, 10 und 11 DGUV Vorschrift 70 und 71

A 3.1
Betätigungseinrichtungen sind so angeordnet und gestal-
tet, dass sie leicht und gefahrlos zu betätigen sind. Sie 
sind – ausgenommen Not-Halt-Befehlsgeräte – außerhalb 
der Reichweite zu Gefahrstellen angeordnet.

A 3.2
Betätigungseinrichtungen, die in Reichweite von Händen 
zu Gefahrstellen ohne Schutzeinrichtungen liegen, sind 
als Zweihandschaltungen ausgeführt.
Gefahrstellen durch bewegte Aufbauten und Aufbauteile 
und Reichweite zu Gefahrstellen siehe Prüfpunkte A 10

A 3.3
Betätigungseinrichtungen sind so angeordnet, dass Ge-
fahrenbereiche eingesehen werden können, die durch 
eingeleitete Bewegungen des Aufbaus oder von Aufbau-
teilen entstehen.

A 3.4
Betätigungseinrichtungen für kraftbetriebene Einrichtun-
gen und Not-Halt-Befehlsgeräte sind eindeutig und dauer-
haft gekennzeichnet.
Not-Halt-Befehlsgeräte sind rot gekennzeichnet; siehe auch 
DIN EN ISO 13850 „Sicherheit von Maschinen – Not-Halt-
Funktion – Gestaltungsleitsätze“.

A 3.5
Verwechslung von Zuordnung und Schaltsinn ist vermieden.
Bei Ventilen in Rohrleitungen zeigt z. B. ein in Durchfluss-
richtung stehender Hebel ein geöffnetes Ventil an.

A 3.6
Betätigungseinrichtungen sind gegen unbeabsichtigtes 
Betätigen gesichert, z. B. durch 
•	 Form und Lage der Betätigungseinrichtungen,
•	 Abdeckung der Betätigungseinrichtungen,
•	 Formgebung der Elemente oder
•	 Verriegelung des Steuerhandhebels oder Steuer

systems.

A 3.7
Nach Auslösung eines NOT-HALT-Befehls bleibt dieser 
durch die Blockierung (Verriegelung) des Not-Halt-Be-
fehlsgeräts bis zu ihrer Freigabe aufrechterhalten. Durch 
die Freigabe (Entriegeln) des Not-Halt-Befehlsgeräts setzt 
sich die gefahrbringende Bewegung des Aufbaus oder der 
Aufbauteile nicht wieder in Gang. Es wird nur das beab-
sichtigte Wiederingangsetzen ermöglicht.

A 3.8
Sind mehrere Betätigungseinrichtungen für das Ingang-
setzen vorhanden, ist die Steuerung so ausgelegt, dass 
das Ingangsetzen jeweils nur durch eine Betätigungsein-
richtung möglich ist (gegenseitige Verriegelung).
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Abb. 12	 Bauteile einer Containerverriegelung

O 9	 Hydraulisch oder pneumatisch betriebene  
Hub- und Kippeinrichtungen

Siehe
§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Maschinenverordnung in Verbindung mit 
Nr. 4 Anhang I Richtlinie 2006/42/EG
§§ 3, 5, 6, 8, 9, 12, 14, 17 und 22 DGUV Vorschrift 54 und 55  
§ 22 Abs. 9 DGUV Vorschrift 70 und 71 

Prüfpunkte wie Basis-Prüfpunkte A 9, soweit zutreffend – 
zusätzlich:
Für vor dem 31. Dezember 1994 in den Verkehr gebrachte 
Trägerfahrzeuge

O 9.1
Prüfpunkt A 9.5 gilt nicht für Betätigungseinrichtungen für 
das Heben und Senken von Fahrzeugaufbauten mittels 
der fahrzeugeigenen Luftfederung zum Aufnehmen und 
Absetzen von Ladungsträgern, bei denen
•	 die Hubhöhe, gemessen an der Achse, nicht mehr als 

300 mm beträgt und
•	 Fahrzeugaufbauten nicht mehr als 120 mm über dem 

Boden abgesenkt werden können.
Stützeinrichtungen von Wechselbehältern sind keine 
Fahrzeugaufbauten im Sinne dieses Prüfpunktes.

O 10 bis O 13 

Prüfpunkte wie Basis-Prüfpunkte A 10 bis A 13, soweit zu-
treffend

O 14	 Ladungssicherungseinrichtungen

Siehe
§ 22 Abs. 1 DGUV Vorschrift 70 und 71
DIN 75410-1
DIN EN 12640

Prüfpunkte wie Basis-Prüfpunkte A 14, soweit zutreffend – 
zusätzlich:

Für Aufbauten mit Containerverriegelungen (Twist Lock)

O 14.1
Containerverriegelungen (Twist Lock, siehe Abb. 12) erfül-
len folgende Anforderungen:
•	 Funktion der Verriegelungsinnenteile im Gehäuse 

(Drehzapfen, Führungsbuchse, Nutenbuchse) ist nicht 
beeinträchtigt
Alle Betriebsstellungen lassen sich darstellen

•	 Gehäuse ist ohne Deformation
Geringe betriebsbedingte Verformung, z. B. der Ober-
platte ist zulässig

•	 Keine sichtbare Rissbildung am Gehäuse erkennbar
•	 Falle zum Sichern der Spannmutter gegen unbeabsich-

tigtes Lösen ist vorhanden
•	 Keine funktionsbeeinträchtigenden Deformationen und 

Beschädigungen an der Führungs- und Nutenbuchse 
erkennbar

•	 Keine funktionsbeeinträchtigenden Deformationen und 
Beschädigungen am Drehzapfen und an der Spann-
mutter erkennbar
Drehzapfen lässt sich mit Spannmutter zwischen den 
beiden Nocken der Führungsbuchse einwandfrei ver-
spannen. Schlagspuren an den Nocken der Spannmut-
ter sind zulässig.

•	 Kein bedenklicher Verschleiß und keine funktionsbe-
einträchtigenden Beschädigungen am Gewinde des 
Drehzapfens und an der Spannmutter erkennbar
Spannmutter lässt sich von Hand ohne Hilfsmittel auf 
dem Drehzapfen ausreichend bewegen.

•	 Sicherungsring bzw. Knebel am Drehzapfen ist vorhanden
Spannmutter ist damit gegen Abdrehen vom Drehzap-
fen gesichert.

Drehzapfen

Gehäuse

Falle
Spannmutter

Knebel

oder

Sicherungsring

Nutenbuchse

Führungsbuchse
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Für Aufbauten für Innenlader-Paletten

O 14.2
Palettenverriegelung ist vorhanden.

O 14.3
Verspanneinrichtungen (Andruckpratzen) sind vorhanden.

Für Aufbauten für Absetzbehälter

O 14.4
Verstellbare Anschläge sind vorhanden.

O 14.5
Verankerungen für Zurrmittel sind vorhanden.

Für Aufbauten für Abrollbehälter

O 14.6
Ladungssicherungseinrichtungen für Abrollbehälter sind 
vorhanden.

O 14.7
Bei geöffneter Spann- oder Verriegelungseinrichtung ist 
die Feststellbremse bei Anhängern selbsttätig aktiviert.

O 15 bis O 24 

Prüfpunkte wie Basis-Prüfpunkte A 15 bis A 24, soweit 
zutreffend.
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9	 Prüfpunkte  
„Verkehrssicherheit und Antrieb“

Diesen Prüfpunkten liegt die Richtlinie für die Durchfüh-
rung von Hauptuntersuchungen (HU) und die Beurteilung 
der dabei festgestellten Mängel an Fahrzeugen nach § 29, 

Anlagen VIII und VIIIa StVZO („HU-Richtlinie“) (VkBl. 2019 
S. 871) mit Änderung (VkBl. 2021 S. 1175) zu Grunde.

Prüfpunkte Grund für Mangelfeststellung (Beispiele)

V 1	 Bremsanlage

V 1.1	 Betätigungs- und Übertragungseinrichtungen

V 1.1.1	 Bremspedal / Bremshebel •	 Pedal- / Hebelweg zu groß
•	 Freigängigkeit beeinträchtigt
•	 Pedaloberfläche nicht rutschsicher

V 1.1.2	 Bremspedal- / Bremshebellagerung •	 Lagerung schwergängig
•	 Übermäßige Abnutzung oder Spiel

V 1.1.3	 Mechanische Feststellbremsanlage •	 Ratsche sperrt nicht einwandfrei
•	 Verschleiß an Hebellagerung
•	 Hebelweg zu groß
•	 Betätigungseinrichtung fehlt, beschädigt, unwirksam

V 1.1.4	 pneumatische Feststellbremsanlage •	 Betätigungseinrichtung gebrochen, beschädigt übermäßig 
abgenutzt oder unsicher am Ventil befestigt

•	 Verriegelung in Bremsstellung hält nicht einwandfrei
•	 Ventil undicht
•	 Ventil in der Funktion beeinträchtigt, ohne Funktion
•	 Bei Betätigung im Zugfahrzeug wird Bremsleitung für Anhän-

ger nicht belüftet
•	 Bei Einlegen der "EG-Kontrollstellung" wird Bremsleitung für 

Anhänger nicht entlüftet

V 1.1.5	 Elektronische Feststellbremsanlage •	 Fehlerhafte Funktion
•	 Warneinrichtung zeigt Fehlfunktion an

V 1.1.6	 Löseventil am Anhänger •	 Ventil undicht, beschädigt, in der Funktion beeinträchtigt
•	 Befestigung mangelhaft
•	 Bei Druckbeaufschlagung über die Vorratsleitung geht das 

betätigte Löseventil nicht wieder in die Betriebsstellung

V 1.2	� Einrichtungen zur Energiebeschaffung und Bevorratung

V 1.2.1	 Unterdruckpumpe oder Kompressor •	 Druckabfall zu hoch
•	 Aufbau des Luftdrucks / Unterdrucks bis zu einem sicheren 

Betriebswert dauert zu lange
•	 Drucksicherung, Überdruckventil in Funktion beeinträchtigt
•	 Luftverlust
•	 Übermäßiger Ölverlust am Kompressor

V 1.2.2	 Frostschutzeinrichtung •	 Entwässerungsvorrichtung in Funktion beeinträchtigt
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Prüfpunkte Grund für Mangelfeststellung (Beispiele)

V 1.3	 Kontroll- und Warneinrichtungen

V 1.3.1	 Druckanzeige •	 beschädigt
•	 ohne Funktion

V 1.3.2	 Druckwarnanzeige •	 beschädigt
•	 ohne Funktion

V 1.3.3	 Warneinrichtung Feststellbremse •	 ohne Funktion

V 1.4	 Steuer- und Regelungseinrichtungen

V 1.4.1	 Fußbetätigte Bremsventile •	 Ventil undicht, beschädigt
•	 Befestigung mangelhaft
•	 Austritt von Hydraulikflüssigkeit
•	 kein Druck im System

V 1.4.2	 Hauptbremszylinder •	 lose, schadhaft oder undicht mit Beeinträchtigung der 
Bremswirkung

•	 Bremsflüssigkeitsmenge zu gering
•	 Bremsflüssigkeit verschmutzt oder weist Ablagerungen auf
•	 Verschluss am Ausgleichsbehälter fehlt
•	 Mangelhafte Funktion der Warneinrichtung für den Brems-

flüssigkeitsstand

V 1.4.3	 Bremskraftverstärker •	 Schadhaft, in der Funktion beeinträchtigt

V 1.4.4	 Bremskraftregler •	 Ventil undicht, beschädigt, in der Funktion beeinträchtigt
•	 Befestigung mangelhaft
•	 Gestänge schadhaft, falsch eingestellt, Funktion mangelhaft
•	 Einstellung Bremskraftregler stimmt nicht mit vorgegebener 

Einstellanweisung (z. B. ALB-Schild) überein.
•	 Bremskraftregler ohne Funktion
•	 Ventil fehlt
•	 ALB-Schild fehlt, nicht lesbar, Angaben unvollständig

V 1.4.5	 Bremszylinder / - aktuator, Bremssattel •	 eingerissen oder beschädigt
•	 undicht
•	 Befestigung mangelhaft
•	 übermäßig korrodiert
•	 fehlt
•	 Bremszylinderhub unzureichend oder zu groß
•	 Staubabdichtung beschädigt oder fehlt

V 1.4.6	 Abreißsicherung •	 kein Entlüften der Vorratsleitung
•	 Federspeicher-Bremszylinder am Kfz werden entlüftet
•	 Anhängerbremsventil mit Funktionsbeeinträchtigung, ohne 

Funktion
•	 Anhängersteuerventil mit Funktionsbeeinträchtigung

V 1.5	 Übertragungseinrichtung

V 1.5.1	 Bremsseile, -zugstangen, -hebel, -gestänge •	 Bremsseil beschädigt, unsachgemäß befestigt, schwergängig
•	 Bremsgestänge übermäßig abgenutzt oder korrodiert, be-

schädigt
•	 Bremsseil / -gestänge: Gelenke nicht gesichert
•	 Seilführung schadhaft
•	 Freigängigkeit beeinträchtigt
•	 Hebel- / Gestängewege zu groß, Lagerung ausgeschlagen 

oder falsch eingestellt
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V 1.5.2	 Gestängesteller / Bremswellen / Bremshebel •	 Gestängesteller: beschädigt, schwergängig, Lagerung aus-
geschlagen, Einstellung falsch, unsachgemäß montiert oder 
durch einen Ungeeigneten ersetzt

•	 Bremswellen / Bremshebel: beschädigt, schwergängig, 
Lagerung ausgeschlagen

V 1.5.3	 Bremsleitungen (hydraulisch, pneumatisch) •	 Leitungen oder Anschlüsse undicht
•	 Leitungen oder Anschlüsse beschädigt, stark korrodiert
•	 unsachgemäß verlegt oder befestigt, lose
•	 Ausführung unzulässig

V 1.5.3	 Bremsschläuche (hydraulisch, pneumatisch) •	 beschädigt, scheuern, verdreht oder zu kurz
•	 Bremsschläuche oder Anschlüsse undicht
•	 Schlauchausbeulung unter Druck
•	 Cord- bzw. Gewebeeinlage schadhaft
•	 Schläuche porös
•	 Ausführung unzulässig

V 1.5.4	 Kupplung / Kupplungsköpfe •	 selbstschließendes Kupplungskopfventil beschädigt, 
undicht

•	 Befestigung mangelhaft

V 1.5.5	 Prüfeinrichtungen und Prüfanschlüsse •	 beschädigt, unbrauchbar, undicht
•	 fehlen

V 1.5.6	� andere Systembauteile (z. B. Frostschutz
mittelpumpe, Lufttrockner)

•	 korrodiert, beschädigt
•	 undicht
•	 Befestigung mangelhaft
•	 Bauteile verändert

V 1.6	 Radbremsen

V 1.6.1	 Bremsbeläge •	 verschlissen
•	 verschmutzt (Öl, Fett, usw.)
•	 Belag / Träger fehlt oder falsch montiert

V 1.6.2	 Bremstrommeln, Bremsscheiben •	 übermäßige Riefenbildung oder Rost
•	 verschlissen (Mindeststärke erreicht oder unterschritten)
•	 gerissen
•	 verschmutzt (Öl, Fett)
•	 fehlen
•	 Ankerplatte mangelhaft

V 1.6.3	 gesamte Radbremse •	 Freigängigkeit nicht ausreichend
•	 Abstufbarkeit nicht gegeben
•	 Zuspanneinrichtung defekt
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V 1.7	 Druckluftbremsanlage

V 1.7.1	 Dichtheit

Bei Kraftfahrzeugen:

	– Gesamtanlage bis Abschaltdruck auffüllen
	– Motor abstellen, Druck in den Druckluftbehältern prüfen
	– Bremsung mit der Betriebsbremsanlage bis zu einem Brems-

zylinderdruck von ca. 3 bar einleiten

Bei Anhängefahrzeugen:

	– Gesamtanlage mit mindestens 6,5 bar in der Vorratsleitung 
auffüllen

	– Vorratsleitung durch eine geeignete Einrichtung ohne Entlüf-
tung absperren, so dass keine automatische Bremsung eintritt

	– Bremsung mit der Betriebsbremsanlage bis zu einem Brems-
zylinderdruck von ca. 3 bar einleiten

Eine Minute warten; Druck in den Druckluftbehältern messen

•	 Nach 3 Minuten ist dieser Druck um mehr als 0,4 bar 
abgefallen.

V 1.7.2	 Druckabfall bei Vollbremsung

	– Anlage bis zum Abregeldruck auffüllen
	– Motor abstellen
	– Betriebsbremsanlage dreimal voll betätigen

•	 Der Druckabfall in den Betriebsbremskreisen ist größer als 
2,1 bar.

V 1.7.3	 Ansprechverhalten

Gesamtanlage: 

	– bis Abschaltdruck auffüllen
	– Motor abstellen
	– Druck am Kupplungskopf der Vorratsleitung prüfen  

(6,5 bar bis 8,5 bar + 0,2 bar)
	– bei Vollbremsung Druck am Kupplungskopf der Bremsleitung 

prüfen (6,5 bar bis 8,5 bar + 0,2 bar)

Abstufbarkeit:

	– Drucksprünge < 0,5 bar

•	 Bei einem Bremsdruck von 1,0 bar setzt über den Rollwider-
stand hinaus an allen Rädern keine Bremswirkung ein.

•	 Bei zügig durchgetretenem Bremspedal bis zur Vollbremsung 
folgt der Druckaufbau in den Bremszylindern und ggf. am 
Kupplungskopf der Bremsleitung nicht unmittelbar.

•	 Bei Anhängefahrzeugen folgt der Druckaufbau in den Brems-
zylindern dem Druck in der Steuerleitung nicht unmittelbar.

•	 keine ausreichende Abstufbarkeit

V 1.7.4	 Drucksicherung (Mehrkreisschutzventil)

	– Anlage bis zum Abregeldruck auffüllen
	– Motor abstellen
	– Druck in den einzelnen Bremskreisen auf < 1 bar absenken
	– bei Anhängern Vorratsleitung absperren und Druckverlust in 

den Nebenverbrauchern simulieren

•	 Der Druck in den verbleibenden Kreisen der Bremsanlage 
bleibt nicht mindestens in Höhe des statischen Sicherungs-
druckes (i.d.R. 4,5 bar) stabil.

•	 Warneinrichtung funktioniert nicht

V 1.8	 Hydraulikbremsanlage

V 1.8.1	 Dichtheit

	– Teillast- und Vollbremsstellung des Bremspedals
	– Sicht und Hörkontrolle bei Unterdruckleitungen von Brems-

kraftverstärkern

•	 Bremsdruck wird nicht gehalten, Pedal gibt nach
•	 Unterdruckleitung undicht

V 1.8.2	 Pumpe, Speicher

	– bei stehendem Motor: Betriebsbremse viermal voll betätigen

•	 Warneinrichtung spricht an
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V 1.9	� Dauerbremse (Motorstaubremse mit Auspuffklappe, Retarder, usw.)

V 1.9.1	 Zustand •	 Befestigung mangelhaft
•	 Anschlüsse mangelhaft

V 1.9.2	 Wirkung

	– Im Zweifelsfall muss die Bremswirkung nach der HU-
Bremsenrichtlinie im Fahrversuch bei 30 km/h mit einem 
schreibenden Bremsmessgerät nachgewiesen werden

•	 Wirkung unzureichend

V 1.10	 Auflaufbremsanlage

V 1.10.1	 Zustand •	 Typenschild fehlt
•	 beschädigt
•	 Auflaufweg zu groß, Hub der Zugstange ≤ 2/3 des gesamten 

Auflaufweges
•	 Dämpfer mangelhaft, ohne Wirkung
•	 Staubmanschette mangelhaft
•	 Rückfahrautomatik funktioniert nicht, Rückfahrsperre 

schadhaft
•	 Abreißseil fehlt, beschädigt, Sollbrucheinrichtung fehlt

V 1.10.2	 Wirkung

	– Prüfung über Betätigungseinrichtung der Feststellbremse 
oder im Fahrversuch

	– Mindestbremswirkung gemäß Tabelle 2 für Feststellbrems-
anlagen oder Blockiergrenze erreicht

•	 Wirkung unzureichend, ohne Wirkung

V 1.11	 Betriebsbremse gesamt

V 1.11.1	 Wirksamkeit •	 ungleichmäßig, Grenzwert (Bremskraftunterschied an den 
Rädern einer Achse nicht mehr als 25 % bezogen auf den je-
weils höheren Messwert) überschritten

•	 Bremskraftanstieg zu lange
•	 starke Schwankung der Bremskraft während jeder vollen 

Radumdrehung
•	 Bremskraft nicht abstufbar
•	 Betriebsbremse löst nicht

V 1.11.2	 Mindestbremswirkung •	 Mindestabbremsung nach Tabelle 2 wird nicht erreicht

V 1.11.3	 automatischer Blockierverhinderer (ABV) •	 Warnvorrichtung schadhaft
•	 Warnvorrichtung zeigt Funktionsstörung an
•	 Raddrehzahlsensoren sind beschädigt oder fehlen
•	 Kabel beschädigt
•	 System zeigt über elektronische Schnittstelle Fehler an

V 1.11.4	 Elektronisches Bremssystem (EBS) •	 Warnvorrichtung schadhaft
•	 Warnvorrichtung zeigt Funktionsstörung an
•	 System zeigt über elektronische Schnittstelle Fehler an

V 1.12	 Feststellbremse gesamt

V 1.12.1	 Wirksamkeit •	 ungleichmäßig
•	 löst nicht

V 1.12.2	 Mindestbremswirkung •	 Mindestabbremsung nach Tabelle 2 wird nicht erreicht
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Tabelle 2 � Mindestabbremsung und zulässige Betätigungskräfte  
(Auszug aus der Richtlinie für die Prüfung der Bremsanlagen von Fahrzeugen bei Hauptuntersuchungen (HU)  
nach § 29 StVZO (HU-Bremsenrichtlinie), BMVBS/LA 20/7345/22-3 vom 24.5.2012, VkBl. S. 432 mit Änderungen vom 
3.9.2014, VkBl. S. 655 

Fahrzeug-
Klasse

Fahrzeugart Erstzulassung Betriebsbremsanlage Feststellbremsanlage

Z ≥
[%]

FH ≤
[daN]

FF ≤
[daN]

Z ≥
[%]

FH ≤
[daN]

FF ≤
[daN]

M1 Pkw vor 01.01.1991 485) --- 50 15 40 50

ab 01.01.1991 und 
vor 01.01.2012

50 16

ab 01.01.2012 58

M2, M3 Kraftomnibusse vor 01.01.1991 48 --- 70 15 60 70

ab 01.01.1991 50 16

N1 Lkw / Zugmaschinen vor 01.01.1991 452) --- 70 15 60 70

ab 01.01.1991 50 16

N2, N3 Lkw / Zugmaschinen vor 01.01.1991 432) --- 70 15 60 70

ab 01.01.1991 und 
vor 01.01.2012

45 16

ab 01.01.2012 50 16

---- übrige Kraftfahrzeuge ≤ 25 km/h vor 01.01.1991 25 --- 80 15 60 80

ab 01.01.1991 25 70 70

übrige Kraftfahrzeuge > 25 km/h1) vor 01.01.1991 40 --- 80 15 80

ab 01.01.1991 70 16 70

O Anhängefahrzeuge ≤ 25 km/h alle 25 --- --- 15 60 ---

Anhängefahrzeuge > 25 km/h vor 01.01.1991 40

Pm ≤ 6,5 bar

(Berechnungs-
druck)

15 60 ---

ab 01.01.1991 und 
vor 01.01.2012

433) 16

O2
6), O3 und O4 Anhänger > 25 km/h ab 01.01.2012 503) 16 ---

O2
6), O3 und O4 Sattelanhänger

> 25 km/h

ab 01.01.2012 453) 4)

Z	 Abbremsung
FH	 Handkraft
FF	 Fußkraft
1)	� Jedoch für Kraftfahrzeuge, die ab dem 1. 1. 2001 erstmals in Verkehr gekommen sind und deren Baumerkmale den unter die EG-Richtlinien über 

Bremsanlagen fallenden Fahrzeugen gleichzusetzen sind, gelten die Vorgaben dieser jeweiligen Fahrzeugklasse
2)	� 40%, wenn radstandsbezogene Schwerpunkthöhe h/E ≥ 0,5
3)	� Jedoch ≥ 43 % für Anhänger (Zentralachs- sowie Drehschemelanhänger) und ≥ 40 % für Sattelanhänger, wenn trotz einwandfreiem Zustand der 

Bremsanlage aufgrund des Messverfahrens die Mindestwerte von 50 %, 45 % bzw. 43 % nicht erreicht werden
4)	� 43 % für Sattelanhänger, deren Typgenehmigung vor dem 1. Januar 2012 erteilt wurde
5)	� Jedoch ≥ 40 %, wenn trotz einwandfreiem Zustand der Bremsanlage aufgrund des Messverfahrens der Mindestwert von 48 % nicht erreicht 

wird
6)	 Bei der Prüfung von O2-Anhängefahrzeugen mit Auflaufbremsanlage ist die Wirksamkeit im Fahrversuch zu ermitteln.

Durchführung der Messung der Bremswirkung und Berechnung der Abbremsung Z in % siehe Anhang 3. 
Beschreibung der EG-Fahrklassen siehe Anhang 4.
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V 2	 Lenkanlage

V 2.1	 Lenkgetriebe

V 2.1.1	 Lenkgetriebe, Lenkwellen •	 Getriebe schwergängig
•	 Getriebe: Ölverlust
•	 Gelenkwelle / Kreuzgelenk beschädigt
•	 Gelenkwelle / Kreuzgelenk / Keilwelle abgenutzt
•	 Gelenkwelle / Kreuzgelenk ausgeschlagen
•	 Befestigung mangelhaft
•	 Befestigungsbolzen fehlen, gebrochen
•	 Aufnahme angerissen, gebrochen
•	 Staubabdichtung beschädigt

V 2.1.2	 Hilfskraftlenkung / Lenkunterstützung •	 undicht
•	 Flüssigkeitsmenge zu gering
•	 ohne Funktion
•	 Systemleuchte ohne Funktion oder signalisiert Fehlfunktion
•	 Mechanismus (z. B. Pumpe, Drehschieber) gebrochen oder 

unsicher
•	 Einstellung / Ausrichtung fehlerhaft oder Bauteile stoßen 

aneinander
•	 unzulässig verändert
•	 Kabel / Leitungen / Schläuche beschädigt, korrosionsge-

schwächt
•	 Kabel / Leitungen / Schläuche unsachgemäß verlegt

V 2.2	 Lenkübertragungsteile

V 2.2.1	 Lenkübertragungsteile (Gelenke) •	 Befestigung mangelhaft, beschädigt
•	 Lagerung ausgeschlagen
•	 Sicherung unzureichend
•	 Radeinstellung mangelhaft
•	 unsachgemäß repariert
•	 Staubabdichtung beschädigt

V 2.2.1	 Lenkgestänge •	 Freigängigkeit nicht ausreichend
•	 Lenkanschläge funktionieren nicht oder fehlen

V 2.3	 Lenkrad, Lenksäule

V 2.3.1	 Lenkrad •	 lose
•	 beschädigt
•	 Lenkradnabe: Sicherungselement fehlt
•	 Lenkradnabe, -kranz, -speiche lose, gebrochen
•	 Lenkrad, -nabe nicht genehmigte Ausführung oder Anbauten 

(z. B. Lenkradknauf)

V 2.3.2	 Lenksäule •	 übermäßiges Axialspiel
•	 übermäßiges Radialspiel
•	 Gelenkscheibe (Hardyscheibe) beschädigt
•	 Befestigung mangelhaft
•	 unsachgemäß repariert

V 2.3.3	 Lenkungsspiel •	 übermäßiges Spiel
•	 Unstimmigkeit zwischen dem Winkel des Lenkrades und 

dem der Räder
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V 2.4	 Drehschemel

•	 beschädigt, eingerissen
•	 übermäßiges Spiel
•	 Befestigung mangelhaft
•	 einzelne Schrauben lose

V 3	 Sicht

V 3.1	 Sichtfeld

•	 Sichtbeeinträchtigung nach vorn, zur Seite oder auf die 
Außenspiegel

V 3.2	 Scheiben

•	 Beschädigung im Wirkbereich der Scheibenwischer
•	 Beschädigung der Frontscheibe mit Rissbildung

V 3.3	 Rückspiegel / Rückblickeinrichtungen

•	 Rückspiegel / Rückblickeinrichtung fehlt oder Montage nicht 
vorschriftsmäßig

•	 Rückspiegel / Rückblickeinrichtung nicht einstellbar, unwirk-
sam, beschädigt, Befestigung mangelhaft

•	 erforderliches Sichtfeld nicht erfasst

V 3.4	 Scheibenwischer

•	 Scheibenwischer funktionieren nicht, fehlen oder sind nicht 
vorschriftsmäßig

•	 Wischerblatt beschädigt, unwirksam, fehlt

V 3.5	 Windschutzscheibenwaschanlage

•	 Waschanlage beschädigt oder funktioniert nicht ordnungs-
gemäß

V 4	� Lichttechnische Einrichtungen und andere Teile der elektrischen Anlage

V 4.1	 Abblendlicht- und Fernlichtscheinwerfer

V 4.1.1	 Zustand und Funktion •	 Schweinwerfer / Lichtquelle defekt oder fehlt; bei LED mehr 
als 1/3 nicht funktionstüchtig

•	 Projektionssystem (Reflektor und Linse bzw. Streu- / 
Abschlussscheibe) korrodiert, beschädigt oder nicht 
vorhanden

•	 Scheinwerfer nicht sicher befestigt

V 4.1.2	 Scheinwerfereinstellung1 •	 Scheinwerfereinstellung nicht innerhalb der vorgeschriebe-
nen Grenzen

V 4.1.3	 Schaltung •	 Schaltfunktion nicht vorschriftsmäßig (Anzahl der gleichzei-
tig leuchtenden Scheinwerfer)

•	 Funktion der Betätigungseinrichtung beeinträchtigt

1	 Gemäß Richtlinie für die Überprüfung der Einstellung der Scheinwerfer von Kraftfahrzeugen bei der Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO (HU-
Scheinwerfer-Prüfrichtlinie)
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V 4.1.4	 Übereinstimmung mit den Vorschriften •	 Scheinwerfer, Anzahl, Lichtfarbe, Position, Leuchtkraft oder 
Genehmigungszeichen nicht vorschriftsmäßig

•	 Gegenstände vor oder auf der Streu- / Abschlussscheibe 
oder der Lichtquelle, die die Leuchtkraft reduzieren oder die 
Lichtfarbe verändern

•	 Lichtquelle und Scheinwerfer nicht kompatibel

V 4.1.5	 Leuchtweiteneinstellung (falls vorhanden) •	 Funktion ist beeinträchtigt
•	 manuelle Vorrichtung kann vom Fahrerplatz aus nicht betä-

tigt werden

V 4.1.6	 Scheinwerferreinigungsanlage (falls vorhanden) •	 Funktion ist beeinträchtigt
•	 Befestigung mangelhaft

V 4.2	� Begrenzungs- / Schluss- / Seitenmarkierungs- / Umriss- / Tagfahrleuchten

V 4.2.1	 Zustand und Funktion •	 Lichtquelle schadhaft; bei LED mehr als 1/3 nicht funktions-
tüchtig

•	 Leuchte oder Streu- / Abschlussscheibe beschädigt
•	 Befestigung mangelhaft

V 4.2.2	 Übereinstimmung mit den Vorschriften •	 Leuchte, Anzahl, Schaltung, Lichtfarbe, Position, Leuchtkraft 
oder Genehmigungszeichen nicht vorschriftmäßig

•	 Rotes Licht nach vorne oder weißes Licht nach hinten
•	 Gegenstände vor oder auf der Streu- / Abschlussscheibe 

oder der Lichtquelle, die die Leuchtkraft reduzieren oder die 
Lichtfarbe verändern

V 4.3	 Bremsleuchten

V 4.3.1	 Zustand und Funktion •	 Lichtquelle schadhaft; bei LED mehr als 1/3 nicht funktions-
tüchtig

•	 Leuchte oder Streu- / Abschlussscheibe beschädigt
•	 Befestigung mangelhaft
•	 Schaltung ohne Funktion
•	 Notbremslicht nicht funktionstüchtig

V 4.3.2	 Übereinstimmung mit den Vorschriften •	 Leuchte, Anzahl, Schaltung, Lichtfarbe, Position, Leuchtkraft 
oder Genehmigungszeichen nicht vorschriftmäßig

•	 Weißes Licht nach hinten
•	 Gegenstände vor oder auf der Streu- / Abschlussscheibe 

oder der Lichtquelle, die die Leuchtkraft reduzieren oder die 
Lichtfarbe verändern

V 4.4	 Fahrtrichtungsanzeiger und Warnblinkleuchten

V 4.4.1	 Zustand und Funktion •	 Lichtquelle schadhaft; bei LED mehr als 1/3 nicht funktions-
tüchtig

•	 Leuchte oder Streu- / Abschlussscheibe beschädigt
•	 Befestigung mangelhaft
•	 Schaltung ohne Funktion

V 4.4.2	 Übereinstimmung mit den Vorschriften •	 Leuchte, Anzahl, Schaltung, Lichtfarbe, Position, Leucht-
kraft, sequenzielle Aktivierung, Blinkfrequenz oder Geneh-
migungszeichen nicht vorschriftmäßig
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V 4.5	 Nebelscheinwerfer und Nebelschlussleuchte

V 4.5.1	 Zustand und Funktion •	 Lichtquelle schadhaft; bei LED mehr als 1/3 nicht funktions-
tüchtig

•	 Leuchte oder Streu- / Abschlussscheibe beschädigt
•	 Befestigung mangelhaft
•	 Schaltung ohne Funktion

V 4.5.2	 Scheinwerfereinstellung •	 Scheinwerfereinstellung nicht innerhalb der vorgeschriebe-
nen Grenzen2

V 4.5.3	 Übereinstimmung mit den Vorschriften •	 Leuchte, Anzahl, Schaltung, Lichtfarbe, Position, Leuchtkraft 
oder Genehmigungszeichen nicht vorschriftmäßig

•	 Gegenstände vor oder auf der Streu- / Abschlussscheibe 
oder der Lichtquelle, die die Leuchtkraft reduzieren oder die 
Lichtfarbe verändern

V 4.6	 Rückfahrscheinwerfer

V 4.6.1	 Zustand und Funktion •	 Lichtquelle schadhaft
•	 Leuchte oder Streu- / Abschlussscheibe beschädigt
•	 Befestigung mangelhaft
•	 Schaltung ohne Funktion

V 4.6.2	 Übereinstimmung mit den Vorschriften •	 Leuchte, Anzahl, Schaltung, Lichtfarbe, Position, Leuchtkraft 
oder Genehmigungszeichen nicht vorschriftmäßig

•	 Rückfahrscheinwerfer kann eingeschalten werden, obwohl 
Rückwärtsgang nicht eingelegt ist.

V 4.7	 Kennzeichenbeleuchtung

V 4.7.1	 Zustand und Funktion •	 Leuchte strahlt direktes oder weißes Licht nach hinten aus
•	 Blendgefahr gegeben
•	 Lichtquelle schadhaft
•	 Befestigung mangelhaft

V 4.7.2	 Übereinstimmung mit den Vorschriften •	 Leuchte, Anzahl, Schaltung, Lichtfarbe, Position, Leuchtkraft 
oder Genehmigungszeichen nicht vorschriftmäßig

•	 Kennzeichenbeleuchtung leuchtet nicht gemeinsam mit den 
Schlussleuchten.

V 4.8	� Rückstrahler, auffällige Markierungen (Konturmarkierungen), hintere Kennzeichnungstafeln, Warntafeln, 
Warnmarkierungen

V 4.8.1	 Zustand •	 beschädigt
•	 Rückstrahlwirkung beeinträchtigt
•	 Befestigung mangelhaft

V 4.8.2	 Übereinstimmung mit den Vorschriften •	 Bauteil, reflektierende Lichtfarbe oder Position nicht vor-
schriftsmäßig

V 4.9	 Kontrollleuchten für das Beleuchtungssystem

V 4.9.1	 Zustand und Funktion •	 Kontrollleuchte(n) ohne Funktion

2	 Gemäß Richtlinie für die Überprüfung der Einstellung der Scheinwerfer von Kraftfahrzeugen bei der Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO (HU-
Scheinwerfer-Prüfrichtlinie)
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V 4.10	� Sonstige lichttechnische Einrichtungen 
(z. B. Arbeitsscheinwerfer, Suchscheinwerfer, Kennleuchten für gelbes oder blaues Blinklicht / Rundumlicht)

V 4.10.1	 Zustand und Funktion •	 Lichtquelle schadhaft
•	 Leuchte oder Streu- / Abschlussscheibe beschädigt
•	 Befestigung mangelhaft

V 4.10.2	 Übereinstimmung mit den Vorschriften •	 eingebaute Leuchte / eingebauter Rückstrahler nicht vor-
schriftsmäßig oder nicht zulässig

•	 Funktion der Leuchte nicht vorschriftsmäßig (Anbaumaße, 
Sichtwinkel)

V 4.11	� Elektrische Verbindungen zwischen Zugfahrzeug und Anhänger (Stecker, Steckdosen)

•	 lose, Befestigung mangelhaft
•	 funktionieren nicht einwandfrei
•	 Isolierung, Abdeckung Steckdose beschädigt oder schadhaft

V 4.12	 Elektrische Leitungen

•	 Halterungen locker
•	 Leitungen berühren scharfe Kanten
•	 Leitungen können heiße Teile, rotierende Teile oder Boden 

berühren
•	 Anschlüsse haben sich gelöst
•	 Leitungen beschädigt oder schadhaft
•	 Isolierung beschädigt oder schadhaft
•	 Leitungen falsch verlegt, falsch dimensioniert, unzulässig

V 4.13	 Batterien

•	 Abdeckung fehlt
•	 unsachgemäß befestigt, lose
•	 beschädigt, Leckage
•	 Schalter (sofern vorgeschrieben) defekt
•	 Sicherungen (sofern vorgeschrieben) unzulässig oder defekt
•	 Belüftung (sofern vorgeschrieben) defekt

V 5	 Achsen, Aufhängung, Räder, Reifen

V 5.1	 Achsen

V 5.1.1	 Achskörper •	 verbogen, angerissen oder gebrochen
•	 Befestigung: übermäßiges Spiel, beschädigt, mangelhaft
•	 unzulässige sicherheitskritische Veränderungen
•	 korrosionsgeschwächt, durchgerostet
•	 unsachgemäß repariert
•	 Abstand zu anderen Fahrzeugteilen oder Bodenfreiheit un-

zureichend

V 5.1.2	 Achsschenkel, Achslagerung •	 Achsschenkel gebrochen
•	 Achsschenkelbolzen oder -buchsen: übermäßiges Lage-

rungsspiel, verschlissen
•	 Achsschenkelbolzen in der Lagerung locker
•	 übermäßiges Lagerungsspiel zwischen Achsschenkel und 

Achsträger

V 5.1.3	 Radlager •	 übermäßiges Spiel, ausgeschlagen
•	 schwergängig, auffällige Geräuschentwicklung oder beschädigt
•	 fest, Gefahr der thermischen Zerstörung
•	 Dichtung fehlt
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V 5.2	 Aufhängung

V 5.2.1	 Federn und Stabilisatoren •	 unsachgemäß montiert oder repariert
•	 übermäßiger Verschleiß
•	 Vorspannung unzureichend
•	 Befestigung mangelhaft (lose oder ausgeschlagen)
•	 Feder, Federbauteil beschädigt, gebrochen oder fehlt
•	 Ausführung unzulässig
•	 falsche Einstellung
•	 Abstand zu anderen Fahrzeugteilen unzureichend
•	 Federungssystem nicht funktionstüchtig

V 5.2.2	 Schwingungsdämpfer, Achsdämpfer •	 Lagerung ausgeschlagen, Befestigung mangelhaft
•	 beschädigt und Anzeichen für eine erhebliche Leckage oder 

Funktionsstörung
•	 Wirkung stark ungleich, unzureichend

V 5.2.3	 Trag- und Führungsgelenke •	 ausgeschlagen
•	 Staubabdichtung verschlissen, gerissen oder nicht vorhanden

V 5.2.4	 Pneumatische oder hydropneumatische Federung •	 ohne Funktion
•	 Luftfederkomponente beschädigt, schadhaft oder verändert
•	 Luftfederkomponente undicht

V 5.3	 Räder

V 5.3.1	 Radnabe •	 Radmutter, Radbolzen oder Radschraube locker oder fehlt
•	 Nabe abgenutzt oder beschädigt

V 5.3.2	 Räder (Felgen) •	 Rad beschädigt, verbogen, angerissen, angebrochen, korro-
sionsgeschwächt

•	 Bruch oder defekte Schweißung
•	 unzulässig repariert oder bearbeitet
•	 Felgen- / Sprengringe unsachgemäß montiert
•	 Radbefestigungselemente lose, fehlen, Ausführung unzu-

lässig
•	 sichere Befestigung an der Radnabe beeinträchtigt
•	 sichere Befestigung des Reifens beeinträchtigt
•	 Radgröße, Bauart nicht vorschriftsmäßig oder kompatibel
•	 unzulässige Distanzscheiben, vorgeschriebene fehlen

V 5.4	 Reifen

•	 Reifengröße, Ausführung, Tragfähigkeit, Genehmigungs
zeichen oder Geschwindigkeitskategorie nicht zulässig

•	 Reifen unterschiedlicher Größe auf derselben Achse oder an 
Zwillingsrädern

•	 Reifen beschädigt oder eingeschnitten
•	 Profiltiefe zu gering
•	 Reifen scheuern an anderen Bauteilen
•	 Freigängigkeit nicht ausreichend
•	 Reifen unzulässig nachgeschnitten
•	 Reifenfülldruck augenscheinlich zu niedrig
•	 Reifendruckkontrollsystem nicht funktionstüchtig oder still-

gelegt
•	 Reifenventilkappen fehlen
•	 M+S Reifen: Geschwindigkeitsschild fehlt oder falsch ange-

bracht oder die optische oder akustische Warnung erfolgt nicht
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V 6	 Fahrgestell, Rahmen und daran befestigte Teile

V 6.1	 Fahrgestell oder Rahmen, tragende Teile

•	 Längs- oder Querträger des Rahmens angerissen, verformt, 
durchgerissen, gebrochen

•	 korrosionsgeschwächt
•	 unsachgemäß repariert, bearbeitet
•	 Schäden bei Nieten oder Schrauben
•	 Nieten oder Schrauben fehlen
•	 unsachgemäßer Ein-, An- oder Umbau

V 6.2	� Stoßfänger / Unterfahrschutz / seitliche Schutzvorrichtung

•	 lose oder beschädigt, Verletzungsgefahr bei Berührung oder 
Kontakt

•	 Einrichtung nicht vorschriftsmäßig oder fehlt

V 6.3	 Radabdeckung (Kotflügel) / Spritzschutzvorrichtung

•	 fehlt, lose, korrosionsgeschwächt, beschädigt
•	 ungenügender Abstand zum Rad
•	 unzureichende Abdeckung der Reifenlaufläche

V 6.4	 Ersatzradunterbringung

•	 Ersatzradhalter mangelhaft
•	 Ersatzradhalter gebrochen, lose
•	 Ersatzradbefestigung mangelhaft
•	 Ersatzrad lose

V 6.5	� Einrichtungen zur Verbindung von Fahrzeugen 
	� (Bolzenkupplungen, Zugösen, Zugeinrichtungen, Sattelkupplungen, Zugsattelzapfen, Abschleppeinrichtungen)

•	 Bauteil beschädigt, defekt oder eingerissen
•	 Bauteil verschlissen
•	 Befestigung mangelhaft
•	 Sicherungsvorrichtung fehlt, Funktion beeinträchtigt
•	 Anzeigeeinrichtung für die geschlossene und gesicherte 

Stellung funktioniert nicht
•	 Kennzeichen oder Leuchte durch Verbindungseinrichtung 

verdeckt
•	 Haupt- oder Hilfsverriegelung unzulässig verändert
•	 Verbindungseinrichtung zu schwach dimensioniert
•	 Abschleppeinrichtung mangelhaft, fehlt
•	 Anhänge- / Sattelkupplung: Befestigung unzureichend, 

nicht genehmigte Ausführung
•	 Verbindungseinrichtung: Typenschild fehlt
•	 Zuggabel / -rohr verbogen, angerissen, unzulässig oder 

unsachgemäß reparaturgeschweißt
•	 Zugeinrichtung, Höheneinstelleinrichtung, Stützeinrichtung: 

Bodenfreiheit unzureichend
•	 Höheneinstelleinrichtung fehlt, schadhaft, nicht genehmigte 

Ausführung
•	 Stützeinrichtung fehlt, schadhaft
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V 6.6	� Andere außenliegende Zubehörteile und Ausrüstungen 
	� (z. B. Radkappen, Staukästen, Gepäckträger, Feuerlöscher, Hydraulikanlagen)

•	 nicht zulässig
•	 Befestigung mangelhaft
•	 Verletzungsgefahr, sicherer Betrieb beeinträchtigt
•	 hydraulische Einrichtung undicht
•	 Austritt gefährlicher Stoffe

V 7	 Fahrerhaus, Karosserie

V 7.1	 Gesamtes Fahrerhaus, Karosserie

•	 sicherheitskritisch verändert
•	 ungenügender Abstand zur rotierenden oder bewegten Teilen
•	 ungenügende Bodenfreiheit
•	 korrosionsgeschwächt
•	 unsachgemäß repariert, bearbeitet
•	 Karosseriesäule beschädigt, instabil
•	 Verkleidung oder Bauteile lose oder beschädigt und Gefahr 

von Verletzungen
•	 Boden / Bodengruppe beschädigt, instabil

V 7.2	 Befestigung

•	 Karosserie / Fahrerhaus nicht korrekt auf dem Fahrgestell 
ausgerichtet

•	 Befestigung der Karosserie / des Fahrerhauses am Fahr
gestell oder Querträger instabil, beeinträchtigt, fehlt

•	 Befestigungspunkte korrosionsgeschwächt

V 7.3	 Sitze

•	 Sitzstruktur beschädigt
•	 Befestigung mangelhaft, lose
•	 Einstellmechanismus funktioniert nicht einwandfrei, Sitz 

nicht einrastbar
•	 Rückenlehne kann nicht festgestellt werden
•	 Sitze unzulässig oder unzulässig verändert
•	 Kopfstützen fehlen
•	 Anzahl, Anordnung der Sitze unzulässig
•	 Fahrersitz fehlt

V 7.4	 Andere außen- und  innenliegende Zubehörteile und Ausrüstungen (z. B. Einbauten)

•	 andere Zubehörteile oder Ausrüstungen nicht zulässig
•	 Befestigung mangelhaft
•	 Verletzungsgefahr, sicherer Betrieb beeinträchtigt

V 7.5	� Türen, Türanschläge, Hauben, Griffe, Schlösser, Scharniere

•	 korrosionsgeschwächt, beschädigt, lose, fehlen
•	 unzulässig verändert
•	 Tür, Haube öffnet oder schließt nicht einwandfrei
•	 Tür, Haube kann sich versehentlich öffnen oder bleibt nicht 

geschlossen
•	 Schloss defekt
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V 7.6	 Trittstufen, Einstiege

•	 Stufe oder Sprosse beschädigt, Verletzungsgefahr für Nutzer
•	 Haltegriffe unzulässig verändert, beschädigt, lose, fehlen

V 7.7	 Betätigungseinrichtungen

	 Bremsanlage siehe V 1.1

	 Lenkanlage siehe V 2.3.1

•	 Funktion einer für den sicheren Betrieb des Fahrzeuges 
erforderlichen Betätigungseinrichtung eingeschränkt

•	 Sicherung gegen unbefugte Benutzung sperrt oder blockiert 
unabsichtlich, ohne Funktion

V 7.8	 Anzeigen und Signaleinrichtungen

•	 Einrichtungen für Schallzeichen funktionieren nicht ord-
nungsgemäß, Wirkung nicht ausreichend, Befestigung nicht 
ausreichend, nicht vorschriftsmäßig

•	 Geschwindigkeitsmesser fehlt, nicht vorschriftsmäßig einge-
baut, Funktionsfähigkeit beeinträchtigt, keine Beleuchtung

•	 Wegstreckenzähler ohne Funktion

V 7.9	 Heizung, Lüftung

•	 nicht vorschriftsmäßig eingebaut
•	 Wirkung stark beeinträchtigt, ohne Funktion
•	 Typenschild fehlt
•	 Heizung: nicht genehmigte Ausführung
•	 Wärmetauscher: defekt, unsachgemäß instandgesetzt oder 

nach vorgeschriebener Frist nicht ausgetauscht

V 8	 Ausstattung für die aktive und passive Sicherheit

V 8.1	 Sicherheitsgurte / Gurtschlösser

•	 Verankerungspunkt beschädigt
•	 Verankerung lose, fehlt
•	 Verankerungspunkte nicht vorschriftsmäßig
•	 vorgeschriebener Sicherheitsgurt fehlt
•	 Sicherheitsgurt beschädigt, Einschnitt oder Anzeichen für 

Überdehnung
•	 Sicherheitsgurt nicht vorschriftsmäßig
•	 Gurtschloss beschädigt oder funktioniert nicht einwandfrei
•	 Aufrolleinrichtung beschädigt oder funktioniert nicht ein-

wandfrei
•	 Sicherheitsgurt-Warneinrichtungen funktionieren nicht
•	 Kraftbegrenzer fehlt oder ist nicht für das Fahrzeug geeignet
•	 Gurtstraffer fehlt oder ist für das Fahrzeug nicht geeignet
•	 System gibt über die elektronische Schnittstelle Fehler an

V 8.2	 Airbag

•	 Airbag fehlt oder ist für das Fahrzeug nicht geeignet
•	 System gibt über die elektronische Schnittstelle Fehler an

V 8.3	 zusätzliche Rückhaltesysteme (SRS)

•	 SRS-Störungsanzeige weist auf Fehler im System hin
•	 System gibt über die elektronische Schnittstelle Fehler an
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V 8.4	� Fahrdynamische Systeme mit Eingriff in die Brems- / Lenkanlage 
	 (z. B. Notbremsassistent, ESP)

•	 Raddrehzahlsensoren fehlen oder sind beschädigt
•	 Kabel beschädigt
•	 andere Bauteile fehlen oder sind beschädigt
•	 Schalter beschädigt oder funktioniert nicht einwandfrei
•	 ESP-Störungsanzeige weist auf Fehler im System hin
•	 System gibt über die elektronische Schnittstelle Fehler an

V 8.5	 Automatischer Notruf (eCall)
	� bei neuen EG-Typgenehmigungen für Fahrzeuge der Klasse M1 und N1

3 ab dem 31. März 2018

	 Nicht anzuwenden für Fahrzeuge, die ausschließlich in nicht öffentlichen Bereichen eingesetzt werden.

•	 fehlt, beschädigt, nicht angeschlossen, nicht funktionsfähig, 
falsche Software

•	 System gibt über elektronische Schnittstelle Fehler an

V 8.6	 Weitere Fahrerassistenzsysteme
	 z. B. Abbiege-, Spurwechsel-, Rückfahrassistent

•	 Störungsanzeige weist auf Fehler im System hin
•	 System gibt über elektronische Schnittstelle Fehler an

V 8.7	� Sicherung gegen unbefugte Benutzung, Schlösser, Sperren und Diebstahlsicherungen

•	 Sicherung gegen unbefugte Benutzung ohne Funktion
•	 Schloss defekt
•	 Sicherung gegen unbefugte Benutzung sperrt oder blockiert 

unbeabsichtigt

V 9	 Antrieb

V 9.1	 Kraftstoff- / Gasanlage (Antrieb, Heizung)

•	 Tank oder Leitungen angescheuert, beschädigt, korrosions-
geschwächt, Befestigung mangelhaft

•	 Kraftstoffaustritt, Anlage undicht
•	 fehlender oder undichter Tankdeckel
•	 Tankdeckel: Verliersicherung fehlt
•	 LPG- / CNG- / LNG- oder Wasserstoffsystem nicht vorschrifts-

mäßig, defekt
•	 Nachweis der Gasanlagenprüfung fehlt, abgelaufen, falsch
•	 Prüffrist des Druckbehälters abgelaufen
•	 Typenschild / Kennzeichnung (Tank) nicht vorhanden, nicht 

lesbar
•	 Ausführung Gasanlage oder deren Teile unzulässig
•	 Gasanlage oder deren Teile beschädigt, Befestigung 

mangelhaft
•	 LPG- und CNG-Nachrüstsysteme: Einbauschild nach 4.2 der 

ECE-R 115 nicht vorhanden, unvollständig, nicht lesbar

3	 Beschreibung der EG-Fahrklassen siehe Anhang 4.
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V 9.2	 Motor

•	 Ölverlust
•	 Kühlwasserverlust
•	 Befestigung schadhaft, lose, beschädigt, unsachgemäß 

repariert
•	 Motor oder Steuerung verändert
•	 Funkenentstörung mangelhaft

V 9.3	 Abgasanlage, Geräuschdämpfer

•	 Abgasanlage undicht, korrosionsgeschwächt, beschädigt
•	 Befestigung mangelhaft
•	 Abschirmung mangelhaft
•	 Abgase dringen in Fahrer- oder Fahrgastraum ein
•	 Geräuschdämpfung mangelhaft, fehlt

V 9.4	 elektrischer Fahrzeugantrieb

•	 unzulässig verändert
•	 beschädigt
•	 Warnaufkleber fehlt
•	 Abdeckung fehlt, beschädigt
•	 Kurzschluss- / Brandgefahr
•	 Ladeanschluss unzulässig verändert, beschädigt

V 9.5	 Antriebsstrang

•	 Befestigungsbolzen Kardanantrieb / Gelenkwelle lose 
•	 oder fehlt
•	 Antriebswellenlager übermäßig abgenutzt
•	 Antriebswellengelenke übermäßig abgenutzt
•	 flexible Kupplung (Hardyscheibe) schadhaft
•	 Antriebswelle beschädigt oder verbogen
•	 Lagergehäuse mangelhaft befestigt oder gebrochen
•	 Staubmanschette schadhaft
•	 Getriebe beschädigt, Funktion eingeschränkt, unzureichend 

befestigt, unsachgemäße Reparatur

V 10	 Aufbau (Laderaum)

V 10.1	 Boden / Wände / Rungen

•	 beschädigt, korrosionsgeschwächt
•	 Befestigung mangelhaft
•	 einzelne Nieten / Schrauben lose, beschädigt

V 10.2	 Plane / Gestell / Verschlüsse

•	 Spriegelgestell beschädigt
•	 Spriegelgestell nicht ausreichend befestigt
•	 Verschlüsse schadhaft, scharfkantig
•	 Plane / Verschlüsse beschädigt, unsachgemäß befestigt
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V 10.3	 Kipp- / Ladeeinrichtung

•	 nicht ausreichend befestigt, Sicherung unzureichend
•	 Hydraulik- oder Druckluftteil undicht
•	 Ladungsaufnahme fehlt, beschädigt, wirkungslos
•	 Niederspanneinrichtung für Container fehlt, wirkungslos, 

beschädigt
•	 am Fahrzeug angebrachte Zurr- und Aufnahmepunkte 

(Ladungssicherung) beschädigt, in der Funktion 
beeinträchtigt

V 11	 sonstige Ausrüstungen

V 11.1	 Warndreieck

•	 fehlt, unvollständig, unzulässig

V 11.2	 Verbandskasten

•	 fehlt, unvollständig, unzulässig

V 11.3	 Unterlegkeil(e)

•	 fehlen, mangelhafter Zustand, falsche Abmessungen 
(siehe DIN 76051-1)

•	 Befestigung / Sicherung nicht vorhanden, unwirksam

V 11.4	 (mitzuführende) Warnleuchte

•	 fehlt, mangelhaft, ohne Funktion

V 11.5	 Warnweste

•	 fehlt, mangelhaft, falsche Ausführung

Anmerkungen

„Vorschriftsmäßig“ bezieht sich auf die Typgenehmigung zum Zeitpunkt der Genehmigung, der Erstzulassung oder der 
Erstinbetriebnahme sowie auf Nachrüstbestimmungen.
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